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Ein Plädoyer für mehr Kundennähe
Das Druck- und Verlagshaus Lorch in Pfullingen übernimmt Sofortdruck Schober
„Ich habe gezielt nach jemandem 
gesucht der zu mir und meinem 
Kundenstamm passt und habe 
im Druckhaus Lorch genau den 
richtigen Partner gefunden.“ 
Martin Schober, Geschäftsführer 
der Firma Sofortdruck Schober 
ist die Erleichterung deutlich 
anzumerken. Als „Einzelkämpfer“ 
wie er sich selbst nennt, war es ihm 

Rainer und Bernd Abram, die Geschäftsführer der Druckerei Lorch mit 
Martin Schober (Mitte) von Sofortdruck Schober. Die Firma wurde jetzt 
von der Druckerei Lorch übernommen.

wichtig, dass seine Kunden auch 
künftig bestens und kundennah 
betreut werden.

Martin Schober hat 16 Jahre die 
Druckerei in der Uhlandstraße 
60 in Pfullingen geleitet. Seine 
Stärken lagen vor allem darin, 
individuelle Kundenwünsche zu 
erfüllen. So fertigte er individuelle 

Visitenkarten, Briefbögen, Formu-
lare, Prospekte oder Bedienungs-
anleitungen.
Mittlerweile sei es aber für einen 
kleinen Druckbetrieb nur noch 
schwer möglich am Markt zu 
bestehen. Vor allem auch die 
Konkurrenz aus dem Internet 
macht den kleinen Druckereien 
das Leben schwer.

Papier muss man fühlen
Das Druckhaus Lorch besteht nun 
schon seit 1949 in der Gutenberg-
straße 15 in Pfullingen. Und auch 
in der dritten Generation legt der 
Familienbetrieb von Rainer und 
Bernd Abram wert auf Kunden-
nähe, individuelle Betreuung und 
Produktion vor Ort im eigenen 
Haus. „Wir nehmen den Kunden 
ernst, besprechen Ideen, Anregun-
gen, Bedürfnisse und Probleme im 
direkten Gespräch,“ betont Bernd 
Abram. Und er fügt hinzu: „Papier 
muss man fühlen, wie schwer ist 
es, wie sieht es aus, passt es zu 

mir und meinen Vorstellungen. Wer 
das will ist bei uns genau richtig.“

Personalisierte Sektgläser 
Neben individuell angepassten 
Druckerzeugnissen wie Visiten-
karten, Briefbögen, Beilagen usw. 
können bei Lorch auch Arbeiten 
mit Laserdruck durchgeführt 
werden. So erstellen die Brüder 
Abram nach eigenem Wunsch 
gestaltete Gravuren in Sektgläser, 
oder auf Schildern, Plexiglas oder 
Aluminium. Hier erscheint kaum 
ein Wunsch unmöglich. 

Kontakt:
Druck- und Verlagshaus Lorch 
Gutenbergstraße 15
D-72793 Pfullingen
Telefon 07121 972901
Telefax 07121 972902

Sonderveröffentlichung

Gartenspielereien
(HK) Wenn man mit wachen 
Augen zu Fuß durch Pfullingen 
geht, dann kann man viele  
schön gestaltete Gärten und 
sonstige Grundstücke sehen: 
mit viel Blumen und allerlei 
Grün. Der Blumenschmuck-
wettbewerb der Stadt, bei der 
im Übrigen jeder Teilnehmer 
auch ohne Nachweis seiner 
gärtnerischen Fähigkeiten ei-
nen Tagesausflug auf städtische 
Kosten gewinnt, zeigt erfreuli-
che Ergebnisse. 

Manchen Leuten ist das aber 
zu wenig und sie machen sich 
daran, die Stadt überall zu 

verschönern, gleich wem das Grundstück gehört. Wir kennen 
eine 84 – jährige Pfullingerin, der die samstägliche Kehrwoche zu 
wenig ist und deshalb ist sie jeden Tag mit dem Besen unterwegs 
um Gehwege zu fegen. Sie hat auch immer Blumenzwiebeln in 
der Tasche, um die dort einzugraben, wo es in ihren Augen an 
Blumen fehlt. Man hat sie schon gesehen, wie sie die Unterhose - 
für Fremde: das ist der  Schönbergturm – herunterputzt oder auf 
dem Friedhof Zwiebeln auf Gräbern steckt, deren Pflege etwas 
in Rückstand geraten ist.

Auf einem Gehweg am Ahlsberg, für dessen Sauberkeit die Stadt 
als Anliegerin zuständig ist, kehrt die Dame täglich und setzte auch 
Blumen und Gartenzwerge in die dahinterliegende Grünfläche. Die 
Stadt akzeptierte das, hat aber dieses Jahr den Heckenrückschnitt 
an eine professionelle Gartenbaufirma vergeben. „Die Männer 
schaffet so schnell, die könnet net von der Stadt sei“, erkannte 
unsere lebenserfahrene 84 – jährige sofort, und ruckzuck waren 
ihre Blumen alle bodeneben geköpft. Die Gartenzwerge allerdings 
wurden gerettet, die Profigärtner nahmen sie vor dem Kahlschnitt 
heraus und setzten sie liebevoll wieder an die alte Stelle. Und die 
alte Dame freute sich über das Ganze: „Jetzt han i wieder viel 
meh Platz zum neue Pflanza zum setza.“

Die richtigen Weihnachtsgeschenke 
(HK) Seit Monaten geht der Weihnachtsrummel wieder los in 
den Kaufhäusern und den Warenprospekten. Die Schenkerei ist 
auch eine wirklich schwierige Sache. Schenkt man nichts, ist es 
peinlich, wenn man was bekommt. Ärgerlich ist es auch, wenn 
unter Erwachsenen die Werte nicht zusammen passen oder 
wenn man Sachen verschenkt, um sie los zu werden oder den 
Beschenkten zu ärgern.

Eine Lösung des Problems fanden zwei freundliche Damen von 
hier. Früher schenkten sie sich jahrelang gegenseitig Kleidungszu-
behör wie Schals oder Gürtel, aber trafen selten den Geschmack 
der anderen. Daher stellten sie um auf Wertgutscheine, damit 
die Beschenkte selbst einkaufen konnte. Da man aber mit dem 
Gutschein nur in einem vorher  bestimmten  Geschäft  einkaufen 
kann, war das auch nicht so das Wahre. Daher schenkt jetzt 
jeder der anderen an Weihnachten einen 50 – Euro – Schein. 

Vermögensmäßig und volkswirtschaftlich ist das zwar Blödsinn, 
aber es zeigt doch, dass man an den anderen denkt und ihm zu 
Weihnachten eine Freude machen will. 

Mir selbst ist klar, dass, seit ich eine eigene Familie habe, bei der 
Schenkerei drauf zahle, was mir auch nichts ausmacht, weil ich 
wirklich nichts Neues mehr brauche. Dennoch nenne ich vorsichts-
halber ein paar neuartige Dinge, die 2016 als Weihnachtsgeschenke 
auf dem Markt sind, die ich aber auf gar keinen Fall haben will:
1. Einen patentierten Druckluft – Kerzenlöscher mit 360 Grad 
drehbarer Winkeldüse. Ich kann meine Weihnachtskerzen auch 
ohne Wachsspritzer einfach ausblasen. 
2. Einen Kleiderhaken, der hohl ist, damit man die Autoschlüssel 
dort hineinlegen kann, bevor man seinen Mantel darüber hängt. 
3. Kunstvoll gefaltete Serviettensterne, die mit einem Handgriff 
aufgestellt werden können und die man nach Gebrauch weg-
schmeißt. Ein gutes Essen ist mir lieber wie eine schön fabrikge-
faltete Einwegserviette.
4. Eine Spülmaschine mit einem Extra – Spülgang für Rösti – und 
Fonduepfannen. Wenn tatsächlich mal Käsereste in der Pfanne 
eingebrannt sind, beseitigt diese der Redaktionshund mit seiner 
rauen Zunge in stundenlanger Arbeit, bevor sie in der normalen 
Spülmaschine hygienisch einwandfrei gereinigt werden.
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(BW) Ein richtiges Schiff bekamen dieser Tag die Kindergartenkin-
der im Hägle geschenkt, das natürlich auch sofort von den Kindern 
in Beschlag genommen wurde. Gleichzeitig war der Garten vom 
Bauhof neu gestaltet worden. 
Gespendet hatte das Schiff die Firma Holzbau Pfeiffer. Ordnungs-
amtsleiter Manfred Wolf hatte das Schiff ganz wie bei einer echten 
Schiffstaufe auf den Namen "Seegurke" getauft. (Foto: pr)

Ein Marktwagen 
für das 
Samariterstift
(CS) Ein bunter Marktwagen 
fährt seit Neuestem über die 
Gänge des Samariterstifts in 
der Hohe Straße in Pfullingen. 
Gefertigt haben ihn Schülerin-
nen und Schüler der Uhland-
Förderschule unter Anleitung 
ihres Werklehrers Joachim 
Roths. 
Finanziert wurde er von der 
Pfullinger Stiftung – Zeit für 
Menschen. So können die 
ans Haus gebundenen Heim-
bewohner doch auch einmal 
wieder selbst eine Kleinigkeit 
einkaufen: 
Süßigkeiten, Obst, Zahnpasta, 
Hautcreme usw. Der Wagen 
wird zukünftig von Schülern 

Spendenübergabe an 
Kindergarten Schlosspark
(StP) Am 8. Oktober 2016 hat der VfL Pfullingen die Pfullinger 
Hallen in ein Festzelt verwandelt und dort das 1. Oktoberfest 
in Pfullingen durchgeführt. Die Hallen waren brechend voll, die 
Stimmung war super und das Publikum feierte ausgelassen an 
diesem Abend. Einen wesentlichen Beitrag zur guten Stimmung 
hatte Ralf Schmied als erfahrener Party-DJ geleistet. Er ist Inhaber 
von RS Design Airbrush & Illusionsmalerei. Mit seiner Firma hat 
er sich im Dekobereich und bei der Neugestaltung von Räumen 
einen Namen geschaffen.
Neben seiner Arbeit liegt ihm auch das Wohl der Kinder sehr am 
Herzen. So war es ihm ein Anliegen, auf seine Gage anlässlich 
dieses Festes zu verzichten und diese dem „Kindergarten Schloss-
park“ zu überlassen.
Im Beisein von Ordnungsamtsleiter Manfred Wolf und Tim Be-
cker (Erzieher im Berufspraktikum) konnte die Erzieherin Ines 
Schmälze einen Scheck in Höhe von 500 Euro von Ralf Schmied 
übernehmen. Sie wird mit diesem Geld neue Spielteppiche für 
die Einrichtung erwerben.  

(StP) Zum 36. Mal findet die Gemeinschaftsausstellung kunstschaf-
fender Pfullinger Bürgerinnen und Bürger in der Klosterkirche statt, 
die aus dem öffentlichen Leben der Stadt Pfullingen nicht mehr 
wegzudenken ist. Die Ausstellung wird von der Stadtverwaltung 
zusammen mit dem Pfullinger Kunstkreis veranstaltet. Thema der 
Kunstschau ist in diesem Jahr – in Anlehnung an das Motto der 
diesjährigen Pfullinger Kulturwege – „Menschen unterwegs…“.
Bei der Ausstellung „Pfullinger Künstler“ trifft eine unabhängige 

Jury, die jährlich in ihrer Zu-
sammensetzung wechselt, eine 
Auswahl aus den eingereichten 
Werken, die dann im Rahmen 
der Ausstellung der Öffentlich-
keit präsentiert werden.
Die diesjährige Jury - beste-
hend aus Dr. Ralf Gottschlich, 
Karl Striebel und Helmut Anton 
Zirkelbach hatte die Aufgabe, 
die Auswahl aus 85 Exponate 
von 30 Künstlerinnen und 
Künstlern zu treffen. Schließ-
lich wurden 44 Arbeiten von 
27 Kunstschaffenden für die 
Ausstellung ausgewählt.
Die Kunstschau ist noch bis 6. 
November jeweils mittwochs 
und samstags von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr sowie sonn- und 
feiertags von 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr geöffnet. 

Jahresausstellung Pfullinger 
Künstler in der Klosterkirche

durch die Gänge geschoben, 
begleitet werden sie von einem 
Ehrenamtlichen der Stiftung. 

"Der Wagen und die Einkaufs-
möglichkeit wird den alten 
Menschen Freude machen, die 
Begegnungen zwischen den 
Generationen bei diesen Ver-
kaufsaktionen tun allen gut," so 
Cornelia Schad von der Stiftung 
Zeit für Menschen.

Der Marktwagen  wurde beim 
Herbstfest des Samariterstifts 
am Laiblinspark übergeben.
Im Bild links zu sehen sind au-
ßer den Schülerinnen und Schü-
lern der Uhlandschule von links 
Christine Klein, Hausleiterin, 
Joachim Roths, Werklehrer, und 
Harri Jubke von der Pfullinger 
Stiftung – Zeit für Menschen. 
(Foto: CS)
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(BW) Es gibt kaum jemand der 
sich dem Charme von alten 
historischen Aufnahmen ent-
ziehen kann. Ist es doch immer 
wieder spannend zu sehen, wie 
sich Städte im Laufe der Jahre 
verändern, wie Menschen sich 
früher gekleidet haben und wie 
ihre Arbeit oder auch Freizeit-
gestaltung ausgesehen hat. 
Fotografien sind ein Spiegelbild 
unserer Geschichte. Und erst 
recht wird es für uns interes-
sant, wenn wir vielleicht noch 
wissen wie unsere Stadt früher 
ausgesehen hat. Erinnerungen 
werden wach und es läuft ein 
ganz eigener Film dazu im 
Kopf ab. 
Das macht sicherlich zum Teil den Erfolg des Pfullinger Bild-
kalenders aus. Vielleicht aber auch die Tatsache, dass viele Käu-
fer wissen, dass ein Teil der Einnahmen wieder an eine soziale 
Pfullinger Einrichtung gespendet wird. So wird es auch für das 
kommende Jahr einen Kalender mit historischen Aufnahmen 
geben. Herausgegeben wieder vom Pfullinger Journal. 

Doch während in den letzten Jahren eher die Gebäude und bau-
lichen Veränderungen in Pfullingen das Thema des Kalenders 
beherrschten, wollen wir diesmal schauen, wie die Menschen 
früher unterwegs waren in Pfullingen. Mit Pferdefuhrwerken, 
dem Fahrrad, den ersten Autos oder eben zu Fuß. Ganz nach dem 
Motto der diesjährigen Kulturwege. 

Spende an eine Pfullinger Einrichtung
Ziel ist es auch diesmal einen Teil des Erlöses einer Pfullinger 
Einrichtung zu spenden, schließlich gebe es viele Einrichtungen 
in Pfullingen die ehrenamtlich arbeiten und dringend finanzielle 
Unterstützung brauchen, so Britta Wayand. Jeder der einen 
Pfullinger Bildkalender kauft, trägt mit seinem Geld dazu bei, dass 
gespendet werden kann. So konnte das Pfullinger Journal mit Hilfe 
der Sponsoren für den Kalender und mit Hilfe der Käufer eines 
Kalenders in den vergangenen Jahren jeweils 1000,-Euro an die 
Mediatheken des Friedrich-Schiller-Gymnasiums und der Wilhelm 
Hauff Realschule spenden, an den Förderverein der Schloss Schule 
Pfullingen. In diesem Jahr ging die Spende an den Arbeitskreis 
Asyl. Und im nächsten Jahr? Lassen sie sich überraschen.

Der Pfullinger Kalender 2017 wird voraussichtlich Ende Novem-
ber erscheinen. Er soll- auch 
das ist Tradition- wieder am 
Weihnachtsmarkt in Pfullingen 
zum Preis von 5,- Euro verkauft 
werden. Die weiteren Verkaufs-
stellen sind der I-Punkt und 
die Volksbank Pfullingen. Beide 
sowohl Stadt als auch Volksbank 
sind schon seit dem ersten Ka-
lender vor 5 Jahren Sponsoren 
des Kalenders, genauso wie 12 
Pfullinger Geschäftsleute, für 
jeden Monat einen.
Britta Wayand ist sich sicher, 
dass der Kalender auch diesmal 
wieder seine begeisterten Ab-
nehmer findet. Einige, so erzählt 
sie, haben in den vergangenen 
Jahren sogar gleich mehrere 
Kalender gekauft, die dann an 
entfernter lebende Freunde oder 
Verwandte verschickt wurden.

Der neue Pfullinger Bildkalender 2017 zeigt 
„Menschen unterwegs“

In diesem Jahr ist die Spende aus dem Verkaufserlös des Pfullinger 
Kalenders an den Arbeitskreis Asyl gegangen. Im Bild v.l. Dijana 
Simegi-Loki, vom Arbeitskreis Asyl, Britta Wayand, Pfullinger 
Journal und Gert Seeger, Vorstand vom Bürgertreff  Pfullingen. (CW)
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Ausstattung

KSK Leiter Jürgen Häußler 
geht in den Ruhestand
(KSK) Zu Ende September dieses Jahres trat der langjährige Leiter 
der Filiale Lichtenstein, Jürgen Häußler, in den Ruhestand. Über 
40 Jahre war der 1961 in Bad Urach geborene Häußler damit ein 
Sparkässler. Nach einer Ausbildung zum Bankkaufmann, diversen 
Weiterbildungen und Einsätzen in verschiedenen Abteilungen kam 
er 1992 in die Filiale Lichtenstein. Und blieb dort, seit 1993 als 
stellvertretender Leiter und seit 2000 als Filialdirektor seiner 
Sparkasse.

In einer Feierstunde dankte der Vorsitzende des Vorstands der 
Kreissparkasse, Michael Bläsius, für die langjährige Verbundenheit. 
Über vierzig Jahre für einen Arbeitgeber zu arbeiten sei heute 
eine Besonderheit, so Bläsius. Die besondere Verbundenheit zu 
seinem Arbeitgeber und zu "seiner" Sparkasse in Lichtenstein 
zeichne Häußler besonders aus.

Michael Bläsius, Vorsitzender des Vorstands der Kreissparkasse 
Reutlingen Jürgen Häußler.. (Foto: pr)
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Mit den kabellosen Laut-
sprechern von Bose ge-

nießen Sie Spitzensound. 
Unterwegs oder Zuhause.

PFULLINGEN Römerstraße 80
REUTLINGEN  Kanzleistraße 18
Tel: 07121 / 3881-0  www.elektro-hecht.de
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Probehören bei uns!

Kraftvoller 
Sound.

Marion Golla weiß, wie man mit 
Vierbeinern umgeht. Ihr Leben 
lang hatte sie schon Katzen und 
seit rund 10 Jahren gehören auch 
zwei Hunde zu ihrem Haushalt. 
Da sie aus Erfahrung weiß, wie 
schwer es ist, einen guten Hun-
defrisör zu finden, hat sie sich vor 
einiger Zeit entschlossen, selbst 
die Ausbildung zum Groomer, zu 
machen. Und als das Geschäft in 
der Marktstr. 7  zu vermieten war, 
hat sie sofort zugegriffen.

Die Hunde, die zu Marion Golla 
kommen, können sich auf eine 
umfangreiche Pflege freuen. Sie 
werden von ihr gewaschen, frisiert 
und geföhnt, die Krallen können 
geschnitten und die Ohren geputzt 
werden. „Vom Chihuahua bis zum 
Berner Sennenhund sind hier alle 
ganz herzlich willkommen,“ freut 
sich Frau Golla.
Während die Hunde gepflegt 
werden, kann es sich Frauchen 
mit einer Tasse Kaffee auf dem 

Wellness für Hunde und Katzen
Die Vierbeinerei in Pfullingen Marktstraße 7 sorgt für die richtige Pflege

Sofa gemütlich zu machen oder 
die Zeit für kurze  Einkäufe nutzen. 
„Manchmal macht es durchaus 
Sinn, wenn das Frauchen nicht da-
bei ist, dann sind die Hunde nicht 
abgelenkt,“ lacht Marion Golla. 
Neben der umfassenden Pflege 
bietet sie außerdem Shampoos, 
Zubehör wie Leinen usw. und so-
gar eine Art „Starterkit“ für ganz fri-
sche Hundebesitzer an. Ebenfalls 
sehr interessant dürfte für viele das 
kostenlose Welpeneingewöhungs-

Angebot sein. Diese langsame 
Eingewöhnung sei sinnvoll, da sich 
die Hunde dann frühzeitig an Föhn 
und Schere gewöhnen.
Voranmeldung sinnvoll
Wenn sie mit ihrem Hund oder 
ihrer Katze zum Scheren kommen 
möchten, dann sollten sie zur Zeit 
etwa anderthalb Wochen Vorlauf 
einplanen. Gerne können sie tele-
fonisch einen Termin ausmachen 
oder noch bequemer im Internet 
auf einem Kontaktformular den 
Wunschtermin eingeben. Marion 
Golla wird sich dann mit Ihnen in 
Verbindung setzen.

Öffnungszeiten:
Mo.:-Fr.: 9.30 - 12.00 Uhr,
13.30 - 16.30
oder nach Vereinbarung, 
auch samstags.
Adresse:
Vierbeinerei
Marktstraße 7, 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 69 68 254
info@vierbeinerei.de
www.vierbeinerei.de

(BW) Einstimmen auf den Winter oder zumindest die kältere Jah-
reszeit, soll in diesem Jahr der verkaufsoffene Sonntag in Pfullingen 
am 13. November. Nach dem tollen Erfolg vom vergangenen Jahr 
hatte sich der Gewerbe- und Handelsverein entschlossen auch 
in diesem Jahr wieder mit dem Motto: „Ein Wintermärchen“ den 
verkaufsoffenen Sonntag auf Mitte November zu legen. 

Romantisch, winterliche Pfulben Gugge
Schon Tage vor dem märchenhaften Sonntag weisen die vier gro-
ßen Pfulben Gugge, also die vier großen Schaukästen in Form von 
großen Taschen an der Kirche, am Inselladen, an der Gönninger 
Straße und am Kreisel bei der Aral-Tankstelle darauf hin, dass die 
Pfullinger Innenstadt am 13. November einen extra Besuch wert 
ist. In diesem Jahr werden die Schaukästen vom Gewerbe- und 
Handelsverein mit kleinen Tännchen bestückt und romantisch 
verziert mit kleinen Lichtern und Kerzen. Weiter geht’s in der 
Innenstadt, dort schmücken über 40 Tannen mit Lichterketten die 
Eingänge der Geschäfte, den Laiblinsplatz und den Marktplatz. 
Diese haben ihre Türen von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr für sie ge-
öffnet. Gehen sie dort auf Entdeckungsreise. Sie werden staunen, 
wie reichhaltig und abwechslungsreich die Waren sind, die sie in 
Pfullinger Geschäften finden. In einigen Geschäften haben übrigens 
auch Pfullinger Künstler extra zu diesem Anlass eigene interes-
sante und zum Thema „Winter“ passende Gemälde ausgestellt. 

Sammeln für den Fair-o-mat
Auf dem Marktplatz selber laden verschiedene Stände zum 
Verweilen ein.

Für die Kinder wird ein Bungy-Trampolin aufgestellt und die Jün-
geren können sich ihr Gesicht beim Kinderschminken verzieren 
lassen.
Auch die Fairtrade Steuerungsgruppe wird wieder einen Stand 
am Laiblinsplatz aufstellen. Dort werden neben fair gehandel-
ten Produkten auch ein fairer Glühwein angeboten. Ein Teil des 
Glühwein - Verkaufserlöses will die Steuerungsgruppe für einen 
sogenannten Fair-o-mat spenden, der im Friedrich-Schiller-
Gymnasium aufgestellt werden soll. Der Fair-o-mat sieht eigentlich 
wie ein ganz gewöhnlicher Warenautomat aus, nur dass dort eben 
ausschließlich fair gehandelte Produkte angeboten werden. Für 
das Gymnasium stellt sich die Fairtrade Steuerungsgruppe vor, 
dass dort künftig kleine Snacks, Süßigkeiten, Müsliriegel und 
ähnliches angeboten werden können.

Zwergenparade mit Kindergartenkindern
Gegen 16.00 Uhr treffen sich dann alle Kindergarten-Kinder der 
Pfullinger Kindergärten auf dem Passyplatz zu einem „Zwer-
genlauf“ in ganz wörtlichem Sinne. Die Kleinen haben sich als 
Zwergle verkleidet und spazieren mit Laterne ausgestattet über 
den Marktplatz. – Lassen sie sich überraschen.

Bürgerbus mit Informationsstand
Ebenfalls auf dem Marktplatz wird der Bürgertreff Pfullingen 
mit einem Informationsstand zum Bürgerbus präsent sein. Das 
Bürgertreff - Team wird seine Aktivitäten präsentieren und will 
weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für die verschie-
denen Projekte werben. Schwerpunkt ist die Fahrerwerbung für 

den Bürgerbus.

Nach fünfjährigem Bürgerbus-
Betrieb sind ein paar Fahrer 
ausgeschieden, die von An-
fang an dabei waren. Andere 
sind seit dem Betriebsbeginn 
hinzugekommen, so dass das 
Team immer gut besetzt war. 

Damit das so bleibt, ist weitere 
Verstärkung willkommen. Des-
halb wird das Dienstfahrzeug 
neben dem Info-Stand unter 
der Rathaustreppe stehen. Und 
ab 16 Uhr haben Interessierte 
die Möglichkeit sich auf einer 
Schnupperfahrt selbst ans 
Steuer zu setzen, um sich einen 
eigenen Eindruck zu verschaf-
fen, wie sich der Kleinbus fährt.

Kleine Zwerge auf dem Pfullinger Marktplatz
Am 13. November findet der verkaufsoffene Sonntag statt
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(BW) Das Dorf Ndumbu in dem etwa 300 Menschen leben, liegt 
mitten in Angola. Die einzige Wasserquelle war bislang ein Fluss 
in der Umgebung des Dorfes. Während der Trockenzeit mussten 
die Dorfbewohner nach Wasser im ausgetrockneten Flussbett 
graben. Allerdings war das Wasser stark verunreinigt. Zudem 
tranken auch die Tiere aus den gleichen Wasserlöchern. Für uns 
Menschen hier sind solche schrecklichen Lebensbedingungen kaum 
vorstellbar. Jetzt wurde für diese Menschen von der Hilfsorgani-
sation „JAM-Helping africa to help itself“, ein Brunnen gebaut, 
ausschließlich mit Sponsorengeldern von Harald Wester und 83 
Spendern aus der Region.

Harald Wester aus Eningen, ist eigentlich Musiker. Als Schlagzeu-
ger hat er schon Sänger wie Phil Collins, Peter Maffay oder ganz 
aktuell den deutschen Rapper Kollegah begleitet. In Eningen leitet 
er eine Schlagzeugschule. Doch seit etwa 20 Jahren setzt er sich 
auch für Vereine und Hilfsprojekte ein, spendet beispielsweise die 
Einnahmen aus Benefizkonzerten.
„Ich wollte schon lange einen nachhaltigen Beitrag für Menschen 
leisten, die in Gebieten leben, wo sie keinen Zugang zu sauberem 
Wasser haben und täglich kilometerweite Stecken zurücklegen um 
verunreinigtes Wasser zu besorgen, das wir hier in Deutschland 
nicht einmal zum Händewaschen benutzen würden," sagte Harald 
Wester beim Start der Spendenaktion vor rund anderthalb Jahren 
im Gespräch mit dem Pfullinger Journal.

Über den Grafenberger Unternehmer Rudolf Rampf, der sich bereits 
für die Verwirklichung von Brunnen und Schulspeisung in Angola 
engagiert, wurde Harald Wester auf die Organisation JAM (Joint 
Aid Management) mit Sitz in Stuttgart aufmerksam. Die Orga-
nisation hat in 30 Jahren über 2500 Brunnen in Afrika gebohrt. 
Sie unterstützt Bauern beim Anbau landestypischer Pflanzen, sie 
baut Kindertagesstätten auf und unterstützt die Schulspeisung. 
Die Organisation arbeitet nach dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“.

Im Schnitt kostet das Bauen 
und Installieren eines Brunnens 
rund 9000,- Euro. Dazu gehört 
die Suche nach der geeigneten 
Bohrstelle, die Bohrung selber, 
der Test der Wasserqualität und 
das anschließende Training 
einer Gruppe von Menschen, 
die Wasserhygiene, die Hand-
habung des Brunnens und die 
Instandhaltung erlernen.

Also hatte Harald Wester 
begonnen nach Spendern zu 
suchen, hatte Unterrichtstun-
den gegen „Brunnenspenden“ 
gegeben, sprach mit Freunden 
und Bekannten, seinen Fami-
lienangehörigen. Innerhalb 
von nur 30 Tagen hatte er die 
Summe erreicht und sogar noch 
um 600 Euro überschritten. 
„Da gingen Beiträge von 1,- 
Euro bis hin zu 1800 Euro bei 
mir ein, “ ist er noch heute be-
geistert. „Diesen Menschen gilt 
mein ganzer Respekt, denn ich 
selbst bin nur die eine Person, 
die das Vorhaben in Gang setzte 
und andere dafür begeistern 
konnte. Ohne diese Leute, 
die sich vorbehaltlos hinter 
mich und meine Idee stellten, 
wäre die Verwirklichung nicht 
denkbar gewesen, “ freut sich 
Harald Wester.

Dass er jetzt die Bilder und den 
Bericht zur Brunnenbohrung in 
Ndumbu in Angola in Händen 
hält, freut ihn besonders und er 
möchte den Dank der Organisa-
tion gerne den 83 Spendern, die 
mitgeholfen haben das Projekt 

Wasser für die Menschen in Ndumbu 
Harald Westers Spendenaktion für einen Brunnen

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

Der Brunnen in Ndumbu ist fertig. Harald Wester und 83 weitere 
Personen aus der Region, haben Geld für den Brunnen gespendet. 
(Foto: pr)

zu verwirklichen, weitergeben.
So heißt es in dem Schreiben von JAM: „Die Dorfbewohner freuen 
sich riesig über den Brunnen im Dorf. Das saubere Wasser hat 
viele positive Auswirkungen für das Dorf. Das Wasser daraus ist 
nicht mehr kontaminiert und die Anzahl der wasserinduzierten 
Krankheiten wird drastisch zurückgehen. Die Frauen im Dorf 
müssen nun nicht mehr früh aufstehen und lange Distanzen auf 
sich nehmen, um überhaupt an Wasser zu kommen. Eine große 
Last wird Ihnen buchstäblich von den Schultern genommen. 
Ganz herzlichen Dank, Herr 
Wester, und auch an Ihre 
Spender, für die großzügige 
Unterstützung!! Dadurch wurde 
der Brunnenbau in Ndumbu 
überhaupt ermöglicht und ver-
ändert das Leben der Menschen 
dort nachhaltig“ 

Maren Augustin von JAM Deutschland und Harald Wester mit dem 
Spendencheck für den Brunnenbau in Angola (Foto: pr)
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Kommen Sie einfach zu Niki
Die gelernte Friseurmeisterin Nicole Kaiser übernimmt den Salon von Gottfried Staiger
Zufälle gibt es, die gibt es so 
eigentlich nur im Film. Das muss 
sich Nicole Kaiser gedacht haben, 
als sie zufällig Gottfried Staiger, 
oder Bopfi wie ihn die Pfullinger 
nennen, kennen gelernt hatte. 
Ein langjähriger Kunde von Bopfi 
Staiger wusste dass dieser einen 

Nicole Kaiser ist die Nachfolgerin von Gottfried Staiger in Pfullingen, 
Kirchstraße 6.

Nachfolger  für seinen Friseurbe-
trieb sucht, also stellte der Kunde 
den Kontakt zwischen ihm und 
Nikole Kaiser her und so kam eins 
zum Anderen. „Diesem Kunden 
verdanke ich eigentlich alles, denn 
eigentlich wollte ich so schnell gar 
keinen eigenen Salon, sondern als  

Sonderveröffentlichung

„mobile Friseurin“ arbeiten, doch 
dann kam das tolle Angebot von 
Herrn Staiger und ich habe einfach 
zugegriffen.“ 
Seit 18. Oktober hat der Friseur-
salon nun wieder geöffnet. Die 
über 100jährige Tradition des 
Familienbetriebs wird von Nicole 
Kaiser fortgesetzt. 

Ein Faible für Hochsteckfrisuren
Die gelernte Friseurmeisterin hat 
ihre Ausbildung übrigens bei Trend 
Hairstyling, ebenfalls ein Pfullinger 
Betrieb, gemacht, anschließend 
war sie bei Hair Leone in Eningen 
sowie Dirk Müh Friseure in Son-
nenbühl Erpfingen.
Ihr Leistungsspektrum geht vom 
Damen-, Herren- und Kinderfriseur 
bis hin zum Augenbrauen zupfen 
und Wimpern färben. Sehr gerne 
macht sie auch Brautfrisuren und 

kunstvolle Hochsteckfrisuren. 
Damit für die Kunden ein möglichst 
nahtloser Übergang geschieht war 
das Geschäft gerade mal zwei 
Wochen für Renovierung und 
Umbau  geschlossen. „Ich möchte 
ganz besonders meiner Familie, 
Freunden und meinem Partner 
danken, die mich so toll unterstützt 
und mir beim Umbau geholfen 
haben,“ betont Nicole Kaiser.

Öffnungszeiten:
Mo.:     geschlossen
Di.:-Fr.: 8.30-13.00 Uhr &
           14.00-18.30 Uhr
Sa.:      8.00-13.00 Uhr

Adresse:
Friseurstudio Niki
Kirchstraße 6
72793 Pfullingen
Tel.: 07121-798 83 63

Kostenlose Eintrittskarten 
für Konzert im Jugendtreff 
Fusion 
(JH) Nach einem Renovierungswochenende Ende Juli, an dem der 
Jugendtreff neu gestrichen und mit neuen Möbeln ausgestattet 
wurde, wird der Jugendtreff Fusion in der Schloßstraße 4 in 
Pfullingen am Freitag 11. November ab 19.30 Uhr wieder feier-
lich eröffnet. Die Pfullinger Band „Junion“ wird dazu ihr erstes 
Konzert geben:
„Junion steht für intensive Texte, aufwendiges Songwriting und 
fette Gitarrensoli! Wir sind vier Jungs aus dem Raum Reutlingen 
und haben uns vor einem Jahr dazu entschieden eine Band ins 
Leben zu rufen, die sich ausschließlich mit dem Schreiben und 
Spielen eigener Songs beschäftigt. Mit deutschen Texten, ergänzt 
mit Elementen aus Rock und Pop, möchten wir bei unseren 
Bühnenshows überzeugen, “ so heißt es auf Facebook zu den 
Nachwuchsmusikern.
Bevor die Band die Bühne rockt, wird als erstes die 18- jährige 
Simay Inac singen. Simay Inac ist Schülerin und Jugendgemein-
derätin in Pfullingen. Singen im Bereich Akustik Cover Rock/Pop 
ist ihr großes Hobby. Sie begleitet sich selbst auf ihrer Gitarre. 

Ab 20.00 Uhr singt Simay Inac, 
anschließend wird Julia Hilde-
brand ein paar Worte sprechen 
bevor ab 20.45 die Band Junion 
den Jugendtreff rockt. Zur Feier 
des Tages werden 80 kostenlose 
Eintrittskarten verteilt. Sie kön-
nen bei der Band Junion (www.
facebook.com/junionmusic) 
oder im Jugendbüro (Linden-
platz 3, 72793 Pfullingen) 
bestellt und abgeholt werden.

Nach der Eröffnung ist das 
Fusion wieder regulär geöffnet. 
Montag und Donnerstag von 
13.10 bis 14.30 Uhr, für alle 
Schülerinnen und Schüler ab 
Klasse 7. Der Mädchentreff 
ist freitags von 14.0 bis 16.00 
Uhr, für alle Mädchen ab 10 
Jahren geöffnet. Für alle ab 12 
Jahre ist das Fusion freitags von 
16.00 bis 20.00 Uhr offen. Dort 
kann man mit Freunden Billard 
spielen, Tischkickern, Freunde 
und Freundinnen treffen, Musik 
hören, mit dem Bastelmate-
rial kreativ sein, kochen und 
backen, Zeitschriften lesen, 
Brett- und Kartenspiele, Spaß 
haben u.v.m.

Menschen unterwegs-
Fotoausstellung in der 
Stadtbücherei
(KA) In einer Ausstellung zum Abschluss der Kulturwege zeigen 
Pfullingerinnen und Pfullinger ihre originellsten, treffendsten, 
abgefahrensten, reiselustigsten, mobilsten Motive zum Thema 
„Menschen unterwegs".
Eine Jury aus Mitgliedern der Kulturwegekommission wird dann 
eine Auswahl treffen: alle von der Jury ausgewählten Fotos wer-
den in einer Ausstellung in der Stadtbücherei Pfullingen gezeigt. 
Die besten drei Bilder werden 
von den Besucherinnen und 
Besuchern während der Dauer 
der Ausstellung ausgewählt und 
an der Finissage mit Preisen 
prämiert.
Ausstellungsdauer ist vom 24. 
November bis 28. Januar 2017.
Die Vernissage findet am 24. 
November um 19.30 Uhr in der 
Stadtbücherei Pfullingen statt, 
die Finissage am 28. Januar 
2017 um 19.30 Uhr. (Foto: KA)
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Bestattungen & Trauerkultur

Zuhören.

Beraten.

Begleiten.

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

Wald ist
Leben.

Reutlinger Str. 30 • Reutlingen
www.senft-bestattungen.de

Wir stellen Ihnen gerne diese alternative 
Bestattungsform persönlich vor. Sprechen Sie 
uns jederzeit an unter: Tel. 07121 / 939 3840

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
16.09. Hans-Joachim 

Andres
Große Heerstraße 9.

16.09. Margot Luise Wirth 
geb. Härter, 
Hohmorgenstraße 15.

17.09. Reinhold Christof 
Mollenkopf
Gottfried-Maier-
Straße 10.

22.09. Elfriede Ritzer
Römerstraße 50.

24.09. Ernst Eugen Hoyler
Schillerstraße 2.

25.09. Kristina       
Ingeborg Lang 
geb. Schäfer, 
Schloßgartenstraße 8.

28.09. Gisela Ingrid Götz 
geb. Stumm, 
Achalmstraße 25.

28.09. Christine Magdalene 
Kolloch 
geb. Jasiulek, 
Hauffstraße 104.

04.10. Irmgard Rittinger 
geb. Riechert, 
Römerstraße 50.

Geburten
in Pfullingen
01.08. Brian Jayden, 

Sohn von Sandy 
Sabrina, geb. Kauf-
mann und David Jones, 
Hauffstr. 10.

09.08. Elias, 
Sohn von Galina, geb 
Reichert und Wladimir 
Miller, Hauffstr. 6.

09.08. Sarah, 
Tochter von Nadja, geb 
Keppler und Jochen 
Eitel, Hohe Straße 34.

16.09. Mats Lias Eckloff
Sohn von Sarah, geb. 
Uhlemann und Oliver 
Eckloff Marktstr. 52. 

16.09. Manuel Marc Heidt,
Sohn von Christine 
Heidt, geb. Alber 
und Jürgen Heidt, 
Hartweg 43.

23.09. Paul Weiß,
Sohn von Verena Weiß-
Pribil und Marc Weiß, 
Seitenhalde 57. 

Möchten Sie ebenfalls die 
Geburt ihres Kindes im Pfullin-
ger Journal veröffentlicht se-
hen, dann schicken Sie doch 
einfach eine Mail an: info@
pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

08.09. Stefanie Roller und 
Michael Klotz, 
Hauffstraße 10.

23.09. Sandra Reicherter 
und Marco Echteler, 
Karl-Kuppinger-Str. 60.

30.09. Hannah Fitzel und 
Benjamin Schrodi, 
Scheffelweg 20.

07.10. Sandra Caroline 
Klug und Henrique 
Antonio Vieira Revez, 
Klosterstraße 94.

12.10. Jacqueline Fischer 
und Hyazinth 
Adalbert Borycki, 
Friedrich-Ebert-Str. 23.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
04.11. Hartmut und  

Christel Eitel, 
geb. Krause, 
Pfullingen.

06.11. Yilmaz und  
Sehriban Baser, 
geb. Ates, 
Pfullingen.

06.11. Gert und  
Marlies Grunwaldt, 
geb. Böhne, 
Pfullingen.

24.11. Claus und  
Ruth Keppler, 
geb. Wörner, 
Pfullingen.

25.11. Ludwig und    
Irmgard Alter, 
geb. Weiß, Pfullingen.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

Aus Gründen des Datenschut-
zes wird die Stadt Pfullingen 
die Straßen und Hausnummern 
der Altersjubilare künftig nicht 
mehr veröffentlichen.

30.10. 85J. Maria Röhm, 
geb. Bast, 
Pfullingen

01.11. 80J. Gloria Da 
Conceicao 
Teixeira, 
Pfullingen.

02.11. 75J. Wolfgang 
Reisch, 
Pfullingen.

03.11. 75J. Dr. Eberhard 
Bader, 
Pfullingen.

04.11. 85J. Gerhard 
Dünkel, 
Pfullingen.

05.11. 95J. Eugen 
Bletzinger, 
Pfullingen.

05.11. 75J. Josef Weiss, 
Pfullingen.

05.11. 70J. Eleonora-
Georgeta Munz, 
geb. Stroia, 
Pfullingen.

06.11. 80J. Elfriede Rehm, 
geb. Renz, 
Pfullingen.

07.11. 90J. Ruth Gesell, 
geb. Lutz, 
Pfullingen.

08.11. 80J. Brunhilde 
Dietrich, 
Pfullingen.

08.11. 75J. Mihajlo    
Rozijar, 
Pfullingen.

08.11. 70J. Siegfried Reiff, 
Pfullingen.

09.11. 85J. Ernst Etter, 
Pfullingen.

10.11. 80J. Robert Rall, 
Pfullingen.

10.11. 70J. Barbara Rother, 
geb. Ruckgaber, 
Pfullingen.

11.11. 80J. Harald Kemper, 
Pfullingen.

11.11. 80J. Ruth Baumann, 
geb. Herr, 
Pfullingen.

11.11. 75J. Werner Reiff, 
Pfullingen.

11.11. 70J. Xhevrije Kqiku, 
geb. Cuci, 
Pfullingen.

12.11. 90J. Anna Klein, 
geb. Bauer, 
Pfullingen.

12.11. 75J. Werner Kurr, 
Pfullingen.

13.11. 80J. Ruth Matzke, 
Pfullingen.

13.11. 80J. Edith Fischer, 
geb. Spannagel, 
Pfullingen.

13.11. 70J. Johannes Meurs, 
Pfullingen.

14.11. 85J. Christel 
Mertens, 
geb. Vanselow, 
Pfullingen.

15.11. 80J. Georg Alter, 
Pfullingen.

15.11. 75J. Werner Wohnus, 
Pfullingen.

15.11. 75J. Gisela 
Schmälzle, 
geb. Frank, 
Pfullingen.

15.11. 70J. Helmut Gutzeit, 
Pfullingen.

16.11. 80J. Margot 
Witzemann, 
geb. Weiß, 
Pfullingen.

16.11. 80J. Maria Klöss, 
geb. Baussmerth, 
Pfullingen.
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

16.11. 70J. Brigitte Grimm, 
geb. Wolf, 
Pfullingen.

17.11. 80J. Elisabeth 
Schaal, 
geb. Sauter, 
Pfullingen.

17.11. 80J. Mouratios 
Kikidis, 
Pfullingen.

19.11. 90J. Albert Schwarz, 
Pfullingen.

19.11. 80J. Trudel Hagmaier
geb. Rehm, 
Pfullingen.

19.11. 70J. Hans Enzmann, 
Pfullingen.

21.11. 75J. Eugen 
Gengenbach, 
Pfullingen.

22.11. 80J. Ardashir 
Tchapar, 
Pfullingen.

23.11. 80J. Johann Dörner, 
Pfullingen.

24.11. 75J. Osman Chehab, 
Pfullingen.

25.11. 85J. Josef Pokorni, 
Pfullingen.

25.11. 85J. Ingeborg Mohl, 
geb. Sigel, 
Pfullingen.

25.11. 80J. Ingo Schumann, 
Pfullingen.

25.11. 80J. Waltraud 
Höhberger, 
geb. Müller, 
Pfullingen.

25.11. 75J. Peter Schaich, 
Pfullingen.

26.11. 80J. Erika Heßing, 
geb. Riehl, 
Pfullingen.

26.11. 70J. Susanne 
Schneider, 
geb. Heiner, 
Pfullingen.

27.11. 85J. Hedwig Eib, 
geb. Mollenkopf, 
Pfullingen.

28.11. 85J. Renate Schmidt, 
geb. Füllhaas, 
Pfullingen.

28.11. 80J. Werner 
Engelfried, 
Pfullingen.

28.11. 75J. Roswitha Wolf, 
geb. Haux, 
Pfullingen.

28.11. 75J. Ursula Haußer, 
geb. Reiff, 
Pfullingen.

29.11. 70J. Wolfgang Silver, 
Pfullingen.

30.11. 85J. Marta Keppler, 
geb. Rilling, 
Pfullingen.

30.11. 80J. Günter Weidner, 
Pfullingen.

30.11. 75J. Bernd Knecht, 
Pfullingen.

Allen Jubilaren, Hoch-
zeitern und Eltern von Neuge-
borenen unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

Sterbefälle
in Lichtenstein

21.09. Joachim  
Erich Rolka, 
Baumgartenstr. 77, 
Lichtenstein.

01.10. Julia Ljerka 
Worschischek, 
geb. Horvat, 
Sonnenhalde 9, 
Lichtenstein.

02.10. Adolf Javorek, 
Hebbelstr. 3, 
Lichtenstein.

03.10. Heinz Kurt Vollmer, 
Jahnstr. 5, 
Lichtenstein.

Geburten
in Lichtenstein

11.08.  Andrei, 
Sohn von Maria Ale-
xandra, geb. Soreanu 
und Nicolae Fogarasi, 
Schillerstraße 8.

17.08. Julian Benjamin, 
Sohn von Daniela, geb. 
Widiner und Tobias 
Engelhardt, Schmiede-
weisen 7.

20.08. Gianni, 
Sohn von Corina, geb 
Blum und Giuseppe 
Siino, Honauer Str. 15.

14.09 Hannah,
Tochter von Katrin 
Bertsch geb. Roggen-
stein und Uwe Bertsch 
Hohe Straße 18.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

24.09. Melanie Ott und Axel 
Henrik Roth, 
Karl-Conzelmann-Str. 
14, Wannweil.

24.09. Lena Walter und 
Tillmann Arnd 
Schneider, 
Hauffstr. 42, 
Lichtenstein.

01.10. Linda Hannelore 
Gekeler und 
Wolfgang Heilig,
Greifensteinstr. 11, 
Lichtenstein.

14.10. Jasmin Tanzariello 
und Matthias 
Hirrlinger,
Memmingerstr. 54, RT.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

05.11. Werner und 
Heiderose Wacker
Burgstr. 31, 
Lichtenstein.

11.11. Klaus und 
 Eva Paech, 

Peter-Rosegger-Str. 8, 
Lichtenstein.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.     Alter     Name/Straße

01.11. 95J. Gerda Bader, 
Heerstr. 41, 
Honau.

09.11. 85J. Lisa Glöckner, 
Bahnhofstr. 38, 
Unterhausen.

13.11. 90J. Artur Schenk, 
Jahnstr. 2, 
Holzelfingen.

14.11. 85J. Helga Früh, 
Baumgarten-
straße 83, 
Unterhausen.

14.11. 80J. Kuno Schmid, 
Karlstr. 2, 
Holzelfingen.

20.11. 80J. Karl Didra, 
Walderseestr. 17, 
Unterhausen.

24.11. 85J. Lore Rauscher, 
Heerstr. 41, 
Honau.

29.11. 80J. Gerhard Schult, 
Johannesweg 5, 
Unterhausen.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten 
Glückwunsch - 
den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen
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       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Fortschritt braucht Zeit
Unsere Gesellschaft hat sich in Deutschland dadurch verändert, 
dass fließendes Wasser, Strom, Telefon, Radio, Fernsehen, Mobil-
telefon, Computer und Internet in die normalen Haushalte kamen. 
Bei uns im Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals dauerte dies 
fast anderthalb Jahrhunderte. 

Um ein paar Beispiele zu nennen: 
Als in Lichtenstein - Honau die erste elektrische Höhlenbeleuchtung 
installiert wurde, reisten aus ganz Württemberg jahrelang die Leute 
an, um dieses Wunderwerk zu besichtigen. Die Einführung von 
fließendem Wasser in die Häuser machte die bisherigen Schwatz-
treffpunkte am öffentlichen Brunnen kaputt. Am ersten Radio saß 
die ganze Nachbarschaft zusammen, um die Piepstöne aus dem 
riesigen Holzkasten hören zu können. Der erste Schwarzweißfern-
seher lockte noch ganze Menschentrauben vor die Schaufenster 
der Elektrogeschäfte, mit den ersten Farbfernsehern konnte man 
noch alle Bekannten ins heimische Wohnzimmer locken. Ein Te-
lefonbuch aus der Vorkriegszeit weist in Pfullingen nur ein paar 
Dutzend Teilnehmer aus. 

Die neueren Fortschritte sind noch lange nicht bei allen von uns 
angekommen. Computer sind bei älteren Mitmenschen noch 
wenig verbreitet und viele können sie auch trotz entsprechender 
Volkshochschulkursen nicht richtig bedienen, Internetanschlüs-
se wären zwar überall möglich, werden aber – auch wegen der 
undurchsichtigen Preispolitik der Anbieter – nicht überall wahr-
genommen. Der Berichterstatter selbst hat zwar schon die dritte 
Generation seines „Handys“, schätzt aber, dass er über 90 % der 
technischen Möglichkeiten dieses Gerätes nicht kennt oder gar 
beherrscht. In Kirchentellinsfurt hat sich vor wenigen Wochen die 
ehrwürdige Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins aufgelöst, 
weil von den fast hundert Mitgliedern nur zwei Personen einen 
Internetanschluss haben und eine Vereinsführung heutzutage ohne 
Internet nicht mehr möglich sei. Also klar, es braucht seine Zeit, 
bis der Fortschritt den Menschen zu Gute kommt.

Irgendwo in Afrika
Der Berichterstatter hat jetzt einen Mann kennen gelernt, der mit 
seiner Familie in einem Wüstendorf lebt. Die Familie besteht aus 
ihm - nennen wir ihn mal Hammid -, - seiner Mutter, seiner Ehefrau 
und einem 12 – jährigem Sohn. Das Dorf ist verlassen, seit der 
Grundwasserbrunnen ausgetrocknet ist, aber sein Haus ist groß 
und in Ordnung. An Tieren hat er sieben Ziegen und ein Kamel. 

Die beiden Frauen holen jeden 
Tag mit einem dreistündigen 
Fußmarsch das Trinkwasser 
aus dem nächsten noch funk-
tionierenden Brunnen. Wenn es 
kühl ist, transportieren sie das 
Wasser mit einer Kopftrage, wie 
man sie im Eninger Heimatmu-
seum besichtigen kann. Wenn es 
heiß ist, kommen zwei Schub-
karren zum Einsatz, weil dann 
die Ziegen und das Kamel mehr 
Durst haben. Sein Einkommen 
bezieht er von vorbeifahrenden 
Touristen, die ihm etwas Geld 
geben, wenn sie sich mit ihm 
oder mit seinem Kamel fotogra-
fieren dürfen. Mehr Geld gibt es, 
wenn sie ein paar Runden mit 
dem vom Sohn geführten Kamel 
im Kreis herum reiten. 

So war das bis jetzt die Neuzeit 
kam und bei dem 12 Kilometer 
entfernten noch funktionieren-
den Grundwasserbrunnen ein 
Feriendorf mit allen Schikanen 
gebaut wurde. „Urlaub in der 
Wüste“ mit allem Komfort, das 
lockt Touristen aus aller Welt 
in die neugestalteten Rund-
häuser und den Swimmingpool. 
Picknick unter Palmen ist 
was Schönes, eine angeblich 
einheimische Volkstanzgruppe 
mit Gesangseinlagen erfreut 
die Gäste zu jeder Tag- und 
Nachtzeit. 
Höhepunkt des Wüstenurlaubs 
ist der Ausritt auf einer ganzen 
Kamelherde zum Mitternachts-
grillen unter dem Sternenhim-
mel mit dem Kreuz des Südens, 
das im Übrigen recht schief 
daher kommt. 

Durch den Bau dieses Ferien-
dorfes bekam unser Hammid 
den ganzen Fortschritt un-
serer Zivilisation auf einmal 
geschenkt, weil die Erschlie-
ßungsleitungen des Ferien-
dorfes bei ihm vorbeilaufen: 
Strom, Wasser, Fernseher über 
Satellit, WLan – Anschluss und 
so weiter. 
Das Ergebnis: 
Die beiden Frauen fühlen sich 
arbeitslos, weil die sechs Stun-
den Wasserholen wegfallen, die 
Touristen bleiben aus, weil sie 
ihm Feriendorf ihre Fotomotive 
mit Kamelen und Einheimischen 
finden. 
Die Autorität des Familienober-
hauptes ist total im Eimer, seit 
sein Sohn in der Schule das 
„Handy“ kennen und beherr-
schen gelernt hat und jetzt 

Damit Ihr Volkswagen
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Volkswagen Service.

Autohandelsgesellschaft mbH

Michael Brandner 
Telefon 07121 9726-55, brandner@bhg-mobile.de
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Pfullingen* | Marktstraße 57  | 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 97262-0 | www.bhg-mobile.de * Volkswagen Service

Ihr Vertrauen verdienen – jeden Tag!

Kulturschock 

alles besser weiß wie sein Vater. Der Wasserverbrauch ist um 
schätzungsweise 1000 % gestiegen, genaues kann nicht gesagt 
werden, da es keine Wasseruhr und keine Abrechnung gibt. Tag 
und Nacht läuft der Fernseher, das Programm ist allerdings dürf-
tig. In einheimischer Sprache beliebt ist eine Talkschau, in der 
Mörder und Opferangehörige im Fernsehen aufeinander treffen 
und erklären, warum der eine gemordet hat und die anderen, wie 
weh der Mord den Familienangehörigen tut. Auf Englisch laufen 
amerikanische Serien, vor allem „Bonanza“ und seither träumt 
Hammid nicht mehr vom satt in der Sonne sitzen vor seinem 
Haus, sondern vom Reichsein, das in einem dicken Auto, einer 
großen Villa mit Schwimmbad und viel grünes Gras drum herum 
zum Ausdruck kommt. 

Der Berichterstatter hat auch zwei Dinge dazu gelernt: Fortschritt 
ist nicht gut, wenn er zu schnell kommt und ein Röhrenfernseher 
funktioniert auch, wenn man ihn um 90 Grad auf die Seite dreht, 
dann kann man auf dem Sofa liegen und seitlich Fernsehn gucken. 
Das entlastet das Kreuz.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Hunde gibt es weltweit und weltweit gibt es auch Hundegegner, 
die sich über die Hinterlassenschaften, über das Bellen und das 

Beißen der Hunde beschweren. Ganz neu ist aber 
eine Entscheidung des obersten Gerichtes von 

Südafrika über das Halten 
von Hunden. Gestritten 
haben zwei Nachbarn, die 
in ihren großen Villen auf 

riesigen Grundstücken am 
Stadtrand wohnen. Der Kläger 

hat festgestellt, dass – seit der 
Nachbar einen Hund hat -, deutlich 

weniger Antilopen, Giraffen und 
Affen auf sein Grundstück kommen, 

so dass seine Freude an der 
Tierbeobachtung beeinträchtig 
wird. Der Nachbar hat das nicht 

bestritten, hat aber gemeint, dass 
er ganz alleine wohne und keinerlei 

menschliche Freunde habe und des-
halb den Hund brauche. Das höchste 

Gericht hat sich alle Mühe gegeben und 
hat den Kläger und den Beklagten auf 
ihren Grundstücken besucht und kam 

zum Ergebnis, dass das Recht auf Tier-
beobachtung ein wertvolles Recht eines 

jeden Menschen sei, dass aber auch das Alleinsein 
ohne Freunde ein unerträglicher Zustand wäre. Wenn man 

diese beiden Rechte gegeneinander abwäge, sei das freundlose 
Dasein schlimmer, weil das 24 Stunden am Tag andauere, während 
man das „Tierebeobachten“ eher selten ausübe. Daher die weise 
Entscheidung des Gerichtes: Der Hundebesitzer darf seinen Hund 
solange behalten, bis er einen menschlichen Freund gefunden hat 
und dann muss der Hund weg. 
Ich als erfahrener Redaktionshund glaube, dass ein wahrer 
Hundefreund unter diesen Umständen die Suche nach einem 
Menschenfreund nicht mit Vorrang betreiben wird.

Der Redaktionshund bellt:
Andere Länder, andere Tiere

(pr) Mit Beginn der dunklen Jahreszeit ist für Autofahrer erhöhte 
Vorsicht angebracht. Nicht nur Nebel, Laub und rutschige Straßen 
werden jetzt tückisch, sondern auch das Risiko von Wild-Unfällen 
steigt wieder. Rund 250.000 Kollisionen von großen Wildtieren mit 
Kraftfahrzeugen gibt es pro Jahr auf deutschen Straßen, sagt die 
Versicherungswirtschaft. 
„Dabei können die Schäden am eigenen Fahrzeug beachtlich sein“, 
betont Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen im 
Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK). „Doch 
die meisten sind über die Teil- oder Vollkaskoversicherung gedeckt. 
Zur Vermeidung von Schwierigkeiten sollten Wildschäden aber un-
verzüglich bei der Polizei oder der Forstbehörde gemeldet werden 
und natürlich auch bei der Versicherung oder dem betreuenden 
Versicherungsvermittler.“ Nach einem Wildunfall ist es erfor-
derlich, dass die Polizei oder die Forstbehörde eine so genannte 
Wildschadensbescheinigung ausstellt, nur bei Kleinschäden kann 
darauf verzichtet werden.

Im Rahmen der Teilkasko werden aber nur Fahrzeugschäden 
ersetzt, die durch einen Zusammenstoß des in Bewegung be-
findlichen Fahrzeugs mit Haarwild, definiert nach Bundesjagd-
gesetz, entstanden sind. Zum Haarwild gehören beispielsweise 
Wildschwein, Reh, und Hirsch. Unfälle mit Federvieh sind nicht 
bei allen Versicherungen eingeschlossen, auch nicht Schäden 
durch Pferde und Ziegen, sie sind zwar behaart, aber nicht wild. 
„Durch die Vielzahl der Teilkasko-Tarife gibt es aber inzwischen 
auch ‚Teilkasko-light’-Versicherungen, die selbst Schäden durch 
Haarwild nicht regulieren“, informiert Gaiser, „und solche, die 
Kollisionen mit Tieren erst bei Zusatzbeiträgen einschließen.“

Was tun bei Schreckreaktionen?
Wird der Schaden nicht durch das Wild direkt verursacht, sondern 
entsteht er durch einen Aus-
weichversuch ohne Berührung 
mit dem Wild, können trotzdem 
Leistungen von der Teilkasko-
versicherung als so genannte 
"Rettungskosten" gefordert 
werden. Allerdings muss der 
Geschädigte den Nachweis 
führen, dass sich Wild auf der 
Fahrbahn befunden und damit 
die unmittelbare Gefahr eines 
Zusammenstoßes mit dem Kfz 
bestanden hatte. Dies setzt 
voraus, dass Zeugen oder Fotos 
für den Schadenshergang bezie-
hungsweise im Falle einer Be-
rührung mit dem Wild, Spuren 
(Haare, Blutreste) vorhanden 
sind. Darüber hinaus muss die 
Rettungshandlung auch objek-
tiv sinnvoll gewesen sein. Bei 
kleineren Tieren (z. B. Hase, 
Marder, Fuchs) ist nämlich nach 
der geltenden Rechtsprechung 
ein selbstgefährdendes Auswei-
chen nicht zulässig. 

„Anders sieht es bei einer 
Vollkasko-Versicherung aus“, 
so Versicherungsexperte 
Gaiser. Überdies steht die 
Vollkasko auch für Schäden 
gerade, die durch andere 
Tiere (wie beispielsweise Fe-
dervieh) verursacht wurden, 
allerdings leider mit prompter 

Rabattrückstufung, was zu 
höheren Prämienzahlungen 
führt. „Bei Klein- oder Baga-
tellschäden, sollte man daher 
vorher durchrechnen, ob sich 
eine Schadensanzeige bei 
der Versicherung überhaupt 
lohnt.“ Auch Hartgesottene 
sollten aufpassen: Denn die 
Aneignung von überfahrenem 
Wild zum Zwecke des Verzehrs 
erfüllt den Straftatbestand der 
Jagdwilderei.

Tipp: Immer die Polizei rufen 
- Nicht jeder Unfall mit Tieren 
ist versichert

Wilde Zeiten
Im Herbst steigt die Gefahr 
von Wildunfällen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice
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(BW) Die Gemeinde Lichtenstein, allen voran ihr Bürgermeister 
Peter Nußbaum haben in den nächsten Jahren vieles vor. Auf der 
Basis eines sogenannten „Integrierten Gemeindeentwicklungs-
konzepts“ wollen der Bürgermeister, Gemeinderäte und Bürger-
initiativen gemeinsam die Gemeinde Lichtenstein mit ihren drei 
Teilorten Unterhausen, Honau und Holzelfingen weiter entwickeln 
und voran treiben.

„Wir wollen als Gemeinde attraktiv bleiben für Betriebe, für 
Familien und Senioren und müssen uns dem demographischen 
Wandel stellen, dafür haben wir einen verlässlichen Leitfaden 
gebraucht, mit dem wir die nächsten Jahre arbeiten können“, so 
Peter Nußbaum. 
Dieses Gemeindeentwicklungskonzept wurde unter Beteiligung 
der Bürger und Bürgerinnen, die ihre Ideen und Anregungen ein-
gebracht hatten, sowie dem Gemeinderat, den Ortschaftsräten 

von Holzelfingen und Honau und der Verwaltung gemeinsam 
entwickelt und von der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung 
GmbH zusammengestellt wurde. Es dient nun als Leitfaden für die 
kommenden Jahre. Das Konzept ist aber auch Grundlage für das 
akquirieren von Förderprogrammen und Fördergeldern, betont 
Peter Nußbaum. Und so steht es auch in der Präambel zum knapp 
100 Seiten umfassenden Konzept von der. Kurz gesagt: Ohne 
ausführlichem Konzept gibt es keine Zuschüsse und Fördergelder 
vom Land oder vom Bund egal welche städtebaulichen Maßnahmen 
die Gemeinde durchführen möchte.

Verkehr, Mobilität, Freizeit, Kinder und Senioren
Bevor es an die Umsetzung einzelner Maßnahmen geht, mussten 
zunächst die Voraussetzungen untersucht und eine Bestandsauf-
nahme durchgeführt werden. Dabei wurde klar, dass es doch so 
einige Baustellen gibt, an denen in den nächsten Jahren gearbeitet 
werden muss und das nicht nur im sprichwörtlichen Sinn. 
Kernproblem ist natürlich für Unterhausen die Ortsdurchfahrt 
B312 die den Ort buchstäblich in zwei Hälften teilt. Aber auch die 
Teilorte Honau und Holzelfingen haben keinen funktionierenden 
Ortskern mehr, deutlich sichtbar an den leerstehenden Häusern 
an der Durchfahrtsstraße. Aber auch an eine Neukonzeption 
kultureller Angebote, Freizeitmöglichkeiten und Naherholungsge-
biete müssen die Lichtensteiner künftig arbeiten. „Da wir kaum 
Möglichkeiten haben, auf Grund des engen Tales neue Wohn- und 
Gewerbegebiete auszuweisen, müssen wir den Focus auch ver-
stärkt auf die Innenentwicklung legen“, betont Nußbaum weiter. 
Diese Innenentwicklung steht und fällt mit der zukünftigen Ent-
wicklung hinsichtlich der B312. „Wenn die B312 nicht mehr durch 
den Ort geht dann ist das städtebaulich ein riesen Potenzial für 
die Gemeinde, denkbar wären hier mehr Läden oder sogar eine 
Fußgängerzone“, so Nußbaum weiter. 

Mit sechs Starterprojekten geht es an die Umsetzung
Mit großer und engagierter Bürgerbeteiligung ist die Verwaltung 
nun mit zunächst 6 Starterprojekten an die Umsetzung gegangen. 
Davon wurde bereits der Bücherbaum als erstes Projekt quasi 
als Auftakt für das Gemeindeentwicklungskonzept verwirklicht.

Die Barrierefreiheit ist ein weiteres Starterprojekt, das in der 
Gemeinde umgesetzt werden soll. Nachdem man vor gut einem 
Jahr gemeinsam mit Bürgern eine Ortsbegehung durchgeführt 
hatte, wurden jetzt bereits zum Teil die Gehwege abgesenkt. 
Desweiteren nimmt die Gemeinde am Modellprojekt Inklusi-
onskonferenz des Landkreises Reutlingen teil. Hier ist das Ziel 
die UN-Behindertenrechts-Konvention auf kommunaler Ebene 
umzusetzen. Menschen mit Handicap, Selbsthilfegruppen und 
Angehörige sollen als Experten an einer barrierefreien Gemein-
de mitwirken. Hier wartet die 
Gemeinde jedoch noch auf die 
Bewilligung von Fördermitteln, 
so Nußbaum.

Ebenfalls auf dem Weg ist die 
Umsetzung des Honauer Rund-
wegs. Der rund 1,5 Kilometer 
lange Rundweg, der durch den 
Ort an markanten Punkten 
verläuft, soll sowohl touristisch 
aufbereitet werden, als auch 
barrierefrei sein.

Ein weiteres Starterprojekt 
ist die künftige Nutzung des 
Oberhausener Friedhofs als 
Parkanlage. „Die Arbeitsgruppe 
stellt sich hier eine Art Park 
der Stille vor mit Parkbänken, 
Wegen und eventuell einen Pa-
villion“, so Nußbaum weiter. Der 

„Wir wollen eine lebenswerte, attraktive Gemeinde bilden“
Erste Umsetzungen beim Gemeindeentwicklungskonzept Lichtenstein

Startschuss für dieses Projekt 
soll im nächsten Jahr erfolgen.

Ebenfalls 2017 soll es an die 
Umsetzung eines neuen Spiel-
platzkonzeptes gehen. Hier soll 
hinter der Lichtensteinhalle 
in der Ortsmitte ein größerer, 
zeitgemäßerer Spielplatz ent-
stehen. Dieser könnte dann zu 
einer zentralen Begegnungs-
stätte werden. Auch an eine 
Skateranlage für Jugendliche 
denkt man in diesem Zusam-
menhang.

Das wohl schwierigste und 
umfangreichste Projekt steht 
im Zusammenhang mit der 
Mobilität und dem Verkehr 
überhaupt in Lichtenstein.
Zunächst geht es um die Ver-
besserung des ÖPNV und einer 
besseren Nachtbusanbindung. 
Bislang war für alle Lichten-
steiner um 23.30 am Freitag 
und Samstag Schluss. Jetzt 
sind in Form eines Anmelde-
linienverkehrs auch spätere 
Fahren möglich. Konkret heißt 
das, die Nachschwärmer kön-
nen mit der Nachbuslinie N2 
bis Pfullingen und von dort mit 
einem Ruftaxi weiterfahren. 
Der Tarif orientiert sich dabei 
an den ÖPNV. Los geht’s ab 
Dezember 2016.
Außerdem wird derzeit ein Bür-
gerbusmodell geprüft. Ähnlich 
dem Rufbusmodell in Eningen. 
Der Bus soll mit ehrenamtlichen 
Fahren betrieben werden und 
könnte vielleicht schon 2017 an 
den Start gehen. „Hier müssen 
wir aber noch Fördermöglich-
keiten abklopfen, bevor wir das 
verwirklichen können.“ so Peter 
Nußbaum abschließend.

Der Bücherbaum steht schon. Er ist eines der sechs Starterprojekte 
die im Rahmen des Gemeindeentwicklungskonzeptes Lichtenstein 
zeitnah verwirklicht werden sollen. (Foto: BW) 
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Sterbefälle
in Eningen
18.09. Manfred Ruoß,

Panoramastraße 23, 
70794 Filderstadt.

24.09. Diethelm Walter 
Ludwig Garlin,
Krämerstraße 46, 
72764 Reutlingen

25.09. Luise Katharina 
Lang, 
geb. Schenk, Eitlinger 
Straße 14, 72800 
Eningen unter Achalm.

27.09. Jakob Otto Schaude,
Ihmenfeldstraße 20, 
72766 Reutlingen.

30.09. Ingrid Hoehs,
geb. Pongratz, Augen-
riedstraße 19, 72800 
Eningen unter Achalm.

03.10. Lore Else 
Armbruster,
geb. Trautwein, 
Hochdorfer Straße 2, 
72768 Reutlingen.

07.10. Helga Rogge, 
geb. Scharfenort, 
Albstraße 80, 72800 
Eningen unter Achalm.

10.10. Manfred Karl Börner
Im Brühl 12, 
72224 Ebhausen.

10.10. Annebärbel 
Steinhilber, 
geb. Mast, 
Sulzgasse 35/1, 
72116 Mössingen.

12.10. Lore Walz, 
geb. Schwingenschlögl, 
Oberhaldenweg 38, 
72793 Pfullingen.

13.10. Emma Brüstle, 
geb. Reinhardt, Schwa-
nenstraße 15, 72800 
Eningen unter Achalm.

Geburten
in Eningen

09.08. Ian Henry, 
Sohn von Heike, 
geb Hecker und Dan 
Andreas Pöhler, 
Grasbergstr. 8.

12.08. Pia Marlene, 
Tochter von Nicole, 
geb. Dommer und Ben-
jamin Philipp Romer, 
Grabenstr. 72.

17.08. Emma Leonie, 
Tochter von Corinna 
Julia, geb. Hoffmann 
und Ralf Bery, Eitlinger 
Str. 19/1.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger 
Journal veröffentlichen, dann 
schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

15.10. Friederike Ruf und 
Maurice Fromm, 
Augenriedstraße 45, 
72800 Eningen unter 
Achalm.

Goldene Hochzeit
in Eningen

04.11. Ursula und Ernst 
Hoyer, 
Friedrichstraße 22.

05.11. Margarete und 
Hinrich Otto Cramer, 
Albert-Schweitzer-
Weg 4.

25.11. Elfriede und Albert 
Fritz Häßler, 
Rangenbergle 1.

29.11. Marija und Antun 
Kulovnjak, 
Immanuel-Kant-
Straße 7.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

03.11. 90J. Elisabeth Alt,
Wengenstraße 49.

06.11. 75J. Dagmar Regina 
Scholz,
Stuifenstraße 1.

06.11. 70J. Maria Cimino   
in Arfi,
Friedrich-        
straße. 20.

07.11. 80J. Herzlinde Fügen,
Schillerstraße 97.

07.11. 75J. Bärbel Agatha 
Knorr,
Rubensstraße 19.

10.11. 90J. Harry Ernst 
Schöll,
Eitlinger 
Straße 14.

11.11. 75J. Erwin Herbert 
Astfalk,
Holbeinstraße 34.

13.11. 85J. Emma Brendle,
Schillerstraße 75.

14.11. 70J. Viec Tao Nguyen,
Reutlinger 
Straße 17.

22.11. 80J. Alfred Nagler,
Tommental-    
straße 53.

24.11. 90J. Franz Smylla,
Schillerstraße 60..

25.11. 70J. Gisela Frida Ruf,
Robert-Koch-
Straße 23.

26.11. 85J. Dr. Wolfgang 
Hermann 
Mangold,
Markwiesen-   
weg 21.

27.11. 80J. Jakob 
Morgenstern,
Dürerstraße 11.

28.11. 75J. Gerda Becker,
Drosselweg 12.

28.11. 75J. Hilde Koch,
Reutlinger 
Straße 8.

28.11. 70J. Christiane 
Ursula May-
Stroner,
Schillerstraße 47.

30.11. 80J. Margarete 
Schardin,
Georgenweg 4.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

  

Die nächste 
Ausgabe 

erscheint am 
23. November‘16

Anzeigenschluss:
Mittwoch, 16. November‘16
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Der 1. Locoria Kostüm- und Partyshop XXXL in Eningen ist eröffnet
Wir bieten dir auf über 500 qm 
mehr als 15.000 großartige und 
außergewöhnliche Kostüme, viel 
Zubehör, jede Menge Hallowe-
enartikel und eine Vielzahl an 
Partyartikel in der hohen Locoria-
Qualität.  In dieser Form sind wir in 
der Region einzigartig und darauf 
sind wir stolz, sagen die Inhaber 
von Locoria, Alex und Olympia 
Theodosiadis.

Aussergewöhnlich ist 
unsere Leidenschaft. 
Wir wollen dir nicht nur die Klas-
siker in gewohnter Weise bieten, 
sondern Kostüme mit Pfiff. Des-
halb wird ein Großteil der Kostüme 
für Locoria produziert, und zwar 
nicht in Asien, sondern in Europa. 
Top Qualität für jeden Geldbeutel, 
das ist das Motto vom Locoria 
Kostümshop XXXL.

Kinderkostüme 
in Hülle und Fülle 
Unsere hochwertigen Kinder- und 
Babykostüme für die Kleinsten, 
die wir im Alleinvertrieb haben, 
finden besonders viel Anklang. 
Hier kannst du aus einer Rie-
senauswahl zwischen Piraten, 
Plüsch- und Tierkostümen sowie 
lustigen Faschingsverkleidungen 
für Kleinkinder wählen und deine 
Sprösslinge zum günstigen Preis 
ausstatten.

Halloweenkostüme kaufen – Me-
ga-Auswahl, Mega-Sparpreise
Gerade jetzt zur Halloween-Zeit 
spielen natürlich die Halloween-
Kostüme eine Hauptrolle in un-
serem Shop! Eine große Auswahl 
an Farblinsen ermöglicht dir, durch 

Kleinigkeiten wie Gruselaugen ein 
Horrorkostüm zu zaubern, das 
es in sich hat. Komplett-Sets für 
Gespenster, Hexen, Teufel und 
zahlreiche Spuk-Figuren findest du 
bei uns ebenso. Obendrein gibt es 
viele Perücken, Schminke, Geis-
terkostüme und Zombie-Ausstat-
tungen, Kunstblut uvm. Schau dich 
in Ruhe um und probiere unsere 
extravaganten Halloweenkostüme 
direkt im Store an!

Riesige Auswahl 
an Kostümzubehör
Zu jedem Kostüm gehören natür-
lich auch Accessoires. Fehlt dir 
ein Piratenhut oder brauchst du 
die passende Perücke, einen Bart 
oder eine Boa, bist du in unserem 
Locoria Kostümshop XXXL genau 
richtig.

Sonderkonditionen für Gruppen
Einen speziellen Rabatt bieten wir 
für Eure Gruppenkostüme an. Wir 
führen schicke 4-Personen- Grup-
penkostüme ebenso wie Verklei-
dungen für richtig viele Teilnehmer, 
zum Beispiel aus Eurem Verein. 
Hier lohnt sich dein Besuch im 

Locoria Store richtig, denn bei den 
Gruppenkostümen kannst du eine 
Menge sparen, wenn du direkt bei 
uns im Locoria Kostümshop XXXL 
in Eningen einkaufst.

Aktionsangebot:
15% bis 31.10.2016
Wir freuen uns, dich bald in unse-
rem Locoria Kostümshop XXXL zu 
begrüßen. Aktuell präsentieren wir 
dir natürlich insbesondere unser 
riesiges Halloween-Sortiment 
und bieten dir 15 % auf deinen 
gesamten Einkauf und die Klei-
nen bekommen von uns im Shop 
eine Tüte 
f r isches  
Popcorn 
gratis!

Locoria-
Kostüm- & Partyshop XXXL
Schulzengasse 1, 
72800 Eningen u.A.   
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.  10:00 - 19:00
Sa.          09:00 - 20:00

Leut, mr kann ja dem Massengschmack 
nachsagen, was mr will, aber, dass mr da 

immer drauskommt, obwohl mr emmer 
mitmachet, des bestimmt nicht.

Früher zum Beispiel. Da hat mr eine 
narrete Mark im Sack ghabt und 
wollt möglichscht viel drfür haben. 
Wenn mr da vor dem Gemüseregal 
gstanden isch und die Wahl ghabt 
hat, einen Spinat ohne oder einen 

Spinat mit einem Blubb drin zu kaufen, 
dann hasch selbstverständlich einen mit 

einem Blubb drin kauft. Oder Zigaretten: 
Wenn da eine Packung empfohlen hat, mit 

einer Zigarett mehr kommsch tiefer in den Westen, 
dann hasch natürlich die kauft. Oder Kaffee. Da hasch doch lieber 
einen gnommen, der das ganze Verwöhnaroma ghabt hat anstatt 
irgendeinen beliebigen Zigorenmoscht. Der Schlotterbeck hat sich 
zum Beispiel immer mit Creme 21 einkremt, weil er gsagt hat, 
mehr isch immer besser und mit Creme 16 wird seine Haut ein-
fach nicht zart gnug. Sei Frau, die Agnes, hat drfür auf Hautlotion 
verzichtet und ihre Händ immer in Geschirrspülmittel badet. Der 
Brucklacher hat bloß Benzin mit dem Tiger im Tank kauft, ohne 
wär er bei seiner Leibesfülle gar nicht von der Stell kommen. Die 
Sonja, die Schwanenwirtin, hat eine Spülmaschin kauft, weil's 
dann auch mit dem Nachbarn klappt. Weniger Gschäft hat se dann 
allerdings nicht ghabt, eher mehr, weil des mit dem Spruch zwar 
gstimmt hat, aber des Haus nebendran ein Männerwohnheim 
war.  Mei Frau, die Lisbeth, hat der Witterung trotzen wollen und 
nur noch 3-Wetter-Taft kauft, was gegen Wind, Sonne und Regen 
gholfen hat - aber als es im November '83 amol bloß bewölkt 
war und sonscht nix, ische heimkommen wie ein aufplatztes So-
fakissen. Mei Schwägerin, die Marlies, hat eine Zeitung nach der 
anderen abonniert, weil mr da immer ein Werbegschenk kriegt 
hat. Jetzt saget ihr achundzwanzig Wetterstationen aufm Balkon, 
wie´s draußen aussieht, inklusive Luftdruck und Niederschlags-
neigung, und zwar mit genauer Uhrzeit. Toll. Andere gugged da 
zum Fenster naus.

Der Dreh weg vom "Mit" zum "Ohne" isch erst kommen, als der 
Angelo auf einen Alfa verzichtet und lieber vier Paletten Nescafe in 
sei Garasch gstellt hat. Romeo ischer trotzdem worda, und zwar 
mit dem Spruch "Ischabe garkein Auto." Die schönschte Mädla 
sind dahingschmolzen. 

Also isch heut "Ohne" das Zauberwort. Heut kriegsch alles "ohne". 
Salz: ohne Konservierungsstoffe. Des Salz isch ein paar Millionen 
Jahr da unten in der Saline glegen ohne, aber hat drfür jetzt ein 
Verfallsdatum: März 2018. Da muss ich doch sagen: Gottseidank 

hat des Salz letsch Woch einer 
gfunden, sonsch, zack:, wärs 
in Bad Salzuflen zur nächsten 
Fußball-WM kaputt im Berg-
werk rumgrieselt.

Eine Dos Erbsen mit Möhrchen 
ohne Konservierungsstoffe? 
Klar. In einer Dos brauchsch kei-
ne Konservierungsstoffe. Des 
isch alles acht Stund lang kocht 
worden, bevors da reinkommt, 
da hat kein Bakterium eine 
Chance. Es sei denn, da drin 
gäb´s einen Bakterium-Big-
Bang, in dem aus nix ein Weltall 
voll Bakterien entsteht, und des 
isch doch sehr unwahrschein-
lich.  Ein Apfelmus im Glas?  
Ohne Konservierungsstoffe. 
Bloß Hefeextrakt isch drin. Des 

Mit ohne viel Ällem isch´s Gleiche, wie wenn du ein Auto kaufsch, des keinen Treibstoff 
braucht, bloß Benzin. Im Marktkauf wirbt ein Metzger: "Unsere 
Wurscht isch gluten- und laktosefrei". Ach was! Laktose isch ein 
Milchzucker, Gluten ein Getreideeiweiß, was hat des überhaupt in 
der Wurscht zu suchen? Außer in Bierwurscht vielleicht. Mr weiß 
oft gar nicht, gegen was mr allergisch isch, bevor´s einem die 
Werbung sagt. Der Vincent Klink wird in seiner Wielandshöhe noch 
verrückt, drum hat er draußen ein Schild hängen: "Kein Zutritt 
für Allergiker". Ich hätt übrigens noch ein paar Vorschläg für die 
Kaufanreizerfinder: Der neue Bahnhof: Jetzt ohne Grundwasser! 
Oder: Der neue Brioni-Maßanzug für Ex-Kanzler: jetzt ohne Hartz! 
Oder: Der neue Audi Quattro: jetzt ohne Pizza Stagioni! Oder, 
oder, wart, einen hab ich noch: Der neue Klostersee: jetzt ohne 
Schwäne! (Des hat sein müssen, Verzeihung.)

Ein britischer Professor hat jetzt einen Alkohol entwickelt, der 
keinen Kater verursacht und nicht die Leber schädigt. Der einzige 
Nachteil isch, dass er keinen Schwips macht.
Leut, des isch doch alles Heckmeck. Irgendwann muss selbst der 

Nescafe-Angelo keine Tasse 
mehr im Schrank ghabt haben, 
denn gheiratet hat er zum 
Schluss die Speidel-Jutta. Da 
kannsch mal sehen, wo so ein 
"ohne"-Wahn hinführen kann.

Was ich aber sicher weiß, 
isch, dass der Schwanen ohne 
Gäscht keine Wirtschaft mehr 
wär. Drum kurble ich die jetzt 
an. Und das isch nicht bloß nicht 
ohne, sondern sogar "MIT"! - 
nämlich großem Vergnügen.

Gute Zeit!
wünscht Euch weiterhin
Euer Leibssle
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Besenwirtschaft 
im Hägle-Kindergarten
(pr) Bereits zum 4. Mal öffnet der Kindergarten Hägle, Eninger 
Weg 52/ 1 am 28. Oktober ab 17.00 Uhr seine Besenwirtschaft. 
Die Kinder und ihre Erzieherinnen laden ein zum gemütlichen 
Beisammensein bis in die Nacht.
Neben Schupfnudeln, Zwiebelkuchen, Neuem Wein, Apfelsaft bis 
hin zum Hägle – Spritz, können Besucher auch im Hägle – Lädle 
allerlei Gebasteltes, Magenbrot, getrocknete Apfelringe aus 
Pfullinger Äpfeln, Apfelmus und Apfelsaft aus Pfullinger Äpfeln, 
sowie verschiedene selbst hergestellte Marmeladen und andere 
Köstlichkeiten kaufen. 

In der Erntezeit war viel zu tun
Bevor die Kinder mit ihren Erzieherinnen aber die tollen Sachen 
verkaufen können, war viel Vorbereitung notwendig. So sind sie 
zum Beispiel in die Honauer Mühle gefahren, um zu sehen, wie Mehl 
entsteht und haben selber Mehl auf verschiedene Art und Weise 
gemahlen. Für den leckeren Apfelsaft durften sie eine Apfelwiese 
der Stadt Pfullingen abernten, außerdem hatte Herr Heidt seine 
Obstwiese zum Ernten angeboten, wobei er die Kinder auch noch 
tatkräftig beim Ernten unterstützt hat. Die Äpfel wurden anschlie-
ßend in die Mosterei gebracht. Der Ertrag, über 400 Liter selbst 
hergestellter Apfelsaft wird jetzt in der Besenwirtschaft verkauft. 
Und damit die Räume nicht aus den Nähten platzen, bei dem 
zu erwartenden Ansturm, wird wie jedes Mal ein Zelt von den 
Fischerkameraden aufgestellt. 
Die Besenwirtschaft Hägle und der Hägle-Laden im Eninger Weg 
52/1 in Pfullingen ist am Freitag, 28. Oktober ab 17.00 Uhr und 
am Donnerstag, 3. November von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr für 
alle Besucher. 

44. Hallenfußball-Turnier 
der TSV-Fußball-AH
(kdm) Die Seniorenfußballer des TSV Eningen veranstalten am 
Samstag, 5. November, ihr 44. Günther-Zeller-Gedächtnis-
Turnier „Ü 35“.
Dem Organisations-Team ist es dabei gelungen elf Teams zu 
gewinnen. In der Gruppe A spielen KSV Behar Bad Urach, SKV 
Eningen, TSG Reutlingen, SV Ohmenhausen, TuS Metzingen und 
der TSV Plattenhardt als letztjähriger Sieger und Pokalverteidiger.
Mit dem VfL Pfullingen ist in der Gruppe B der letztjährige „Vize“ 
und bereits fünfmalige Sieger zusammen mit dem TSV Sondel-
fingen (4-maliger Gewinner), SG Reutlingen, TV Großengstingen, 
dem Veranstalterteam und der Mannschaft aus Bayern, dem 
Putzbrunner SV, am Start.

Turnierbeginn in der Günther-Zeller-Sporthalle ist um 13.00 Uhr. 
Nach den Gruppenspielen folgt ab 18.40 Uhr die Endrunde mit 
den Begegnungen um Platz 5 und 6 sowie dem „kleinen“ Finale 
um Rang 3 und 4. Das Endspiel um den Wanderpokal  wird um 
19.10 Uhr angepfiffen.
Neben entsprechender Verkostung gibt es auch wieder eine Tom-
bola mit schönen Preisen. 

Der Klang - Vom unerhörten 
Sinn des Lebens
(pr) Ein kulturelles und geistliches Programm auf hohem Niveau 
gibt es am 3. November. in den Pfullinger Hallen, bei der Kon-
zertlesung mit dem Geigenbaumeister Martin Schleske.
Schleske ist Geigenbauer von Weltruf und Buchautor. Beides 
verbindet er an diesem Abend. Begleitet wird er von Alban Bei-
kircher auf der Violine.
Veranstaltet wird die Konzertlesung von den drei Pfullinger Christ-
lichen Gemeinden: Apis, Christliches Zentrum und die Evangelische 
Freie Gemeinde. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Außerdem lädt das Christiliche Zentrum zum Filmabend am 
Sonntag den 13. November um 19.00 Uhr ein. Der Film „The 

Theatergruppe „Honauer 
Zwiebelbäuch“ - 
Start Kartenvorverkauf
(CH) Die Proben für das schwäbische Lustspiel in 3 Akten „D'r 
Pappadeckel“ von Maria Herth haben begonnen.
Die Lachmuskeln der theaterbegeisterten Fans können sicherlich 
wieder kräftig trainiert werden.
Mit dem „Vorverkaufsfrühschoppen“ am Sonntag, 06. November 
zwischen 11.00 und 15.00 Uhr im Sportheim Honau startet 
der Kartenvorverkauf. Dazu laden die Honauer Zwiebelbäuch 
recht herzlich ein.

Die Spielabende, bei denen auch der Gaumen verwöhnt wird, sind 
wie folgt: Do. 05.01./Fr. 06.01./Sa. 07.01./Fr. 13.01./Sa. 14.01./
Fr. 20.01./Sa. 21.01./Fr. 27.01./Sa. 28.01.2017
Beginn: jeweils 19.30 Uhr Einlass: 18.30 Uhr.

Ausnahme ist Freitag 06. Januar 2017. An diesem Tag beginnt die 
Vorstellung bereits um 18.00 Uhr und Einlass ist um 17.00 Uhr.
Ab 07. November sind die Platzkarten im Seniorenzentrum Martha 
Maria in Honau erhältlich. (Mo. - Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 
16.00 Uhr, oder telefonisch unter 07129/9285-0). Eintritt: 10 Euro.
Theaterfreunde aus nah und fern sind eingeladen, im ev. Ge-
meindehaus in Honau, einen unterhaltsamen und entspannten 
Winterabend zu erleben.

help“ ist zugleich spannend, 
berührend, oft überraschend 
lustig und trotzdem wahrhaftig. 
Zurecht ist er mit dem Prädikat 
"besonders wertvoll" ausge-
zeichnet. Tauchen Sie ein in die 
Schwarz-Weiß-Problematik der 
Südstaaten in den 60er- Jahren. 
Ein unterhaltsamer Abend für 
Jugendliche und Erwachsene 
mit Snacks passend zum Film. 

Martin Schleske, Geigenbauer, 
Buchautor und Referent von 
Weltruf. (Foto: pr)

Genießen Sie die kühle Jahreszeit 
in unserem Wellnessbereich & 
gönnen Sie Ihrem Körper etwas 
Erholung.

Unser Herbstangebot:
1 x Tageseintritt 
1 x Vitamin D Haushalt auftanken    
      in unserer Sonnenwiese
1 x Schweben in der Soft-Pack-
      Wolke (30 Min.)
1 x Warmer Wellnesstee für die 
      Dauer Ihres Besuches 

Preis pro Person: 55,00€ 

D
ay

  S
pa

www.forellenhof-roessle.de
Tel: 07129 - 9297200

AUSZEIT VOM ALLTAG

Szenenbild der Honauer Zwiebelbäuch aus einem ihrer vergangenen 
Stücke. (Foto.pr)
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle Haustüren
Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und ReparaturenEinbruchschutz und Reparaturen

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Jetzt Winterrabatt 
für 2017 sichern!

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

Wir sind für gutes 
Hören und Sehen da!

www.akermann.de

Eningen 
Hauptstraße 44 
Tel.: 07121 / 87033
eningen@akermann.de

Pfullingen 
Marktstraße 3
Tel.: 07121 / 790455
pfullingen@akermann.de

Sitz: Akermann Hören 
und Sehen GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 63 – 72764 Reutlingen

Ergotherapie 
unterstützt 
Kinder im 
Kindergarten-
Alter 
(pr) Die Sozialpädagogin und 
Ergotherapeutin Sylvia Kozio-
lek stellt am Montag, den 7. 
November um 20.00 Uhr das 
breite Angebot der Ergothe-
rapie für Kindergarten-Kinder 
vor. Dazu gehört  auch,  den 
Entwicklungsstand eines Kindes zu beurteilen und bei eventu-
ellen Auffälligkeiten mit einer genau abgestimmten Therapie zu 
reagieren.

Bei den Vorschul-Kindern geht es um eine gezielte Unterstützung 
vor allem in den Bereichen: Feinmotorik (Malen/Schreiben), 
Aufmerksamkeit/Konzentration, soziales Miteinander/Verhal-
tenssteuerung.
Nach dem Vortrag besteht Zeit für einen Austausch und Fragen.
Der Vortrag findet in der Pfullinger Familienstube, Griesstr. 24/2, 
statt.
Bitte melden Sie sich unter 07121-1363460 oder info@pfullinger-
familienstube.de an.

Das Martinskollegium spielt 
die Eroica in den Pfullinger 
Hallen
(JS) Stefan Bornscheuer, Musiker im Radiosinfonieorchester 
Stuttgart hat für das diesjährige Herbstkonzert gemeinsam mit 
dem Martinskollgeium Pfullingen ein großartiges Programm 
zusammengestellt, das Beethoven gewidmet ist.
Die Egmont-Ouvertüre des Meisters steht am Anfang, es folgt 
das berühmte Klavierkonzert Nr. 4 in G-Dur und als Krönung die 
Symphonie Nr. 3 in Es , auch bekannt unter dem Namen „Eroica“.
In den vergangenen Monaten hat Bornscheuer mit dem Martins-
kollegium diese Glanzpunkte der klassischen Konzertliteratur 
erarbeitet. Er hat die Streicher auf sehr professionelle Art - er 
selbst ist Violinist - gefordert und geschult.
Nun freut man sich auf das Ergebnis beim Auftritt am 6. November 
um 17.00 Uhr in den Pfullinger Hallen.
Mit dem Martinskollegium musizieren Bläser aus dem Kollegen- 
und Freundeskreis von Bornscheuer und dem Martinskollegium 
Pfullingen.
Solistin am Klavier ist die Stuttgarter Pianistin Hiroko Atsumi, 
die weltweit konzertiert und dem heimische Publikum bereits von 
zwei erfolgreichen Konzerten mit dem Martinskollegium bekannt
ist.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Buchhandlung Fischmann 
und an der Abendkasse.

Eninger Rathauskonzert 
mit dem musica varia 
ensemble 
(GemE) Am Sonntag, den 20. November ist das musica varia 
ensemble zu Gast bei den Eninger Rathauskonzerten. Um 19.30 
Uhr spielen die Streichersolisten der Württembergischen Phil-

harmonie Reutlingen im Saal 
des Rathauses 2. Sie widmen 
den Abend dem böhmischen 
Komponisten Antonin Dvorák, 
der in diesem Jahr seinen 175. 
Geburtstag gefeiert hätte.  

Antonin Dvorák war der Mo-
zart seines Jahrhunderts, 
was seinen Melodienreichtum 
anbetrifft. Gerade in seiner 
Kammermusik sprudeln die 
Ideen nur so und die Stücke 
strotzen vor Lebensfreude. 
Beim Rathauskonzert sind seine 
schönsten Werke für Streicher 
zu hören.

Das musica varia ensemble 
ist ein Streichquintett, das mit 
zwei Violinen, Viola, Cello und 
Kontrabass besetzt ist. Und 
der Name ist Programm: Das 
musica varia ensemble steht 
für Abwechslung, Kreativität 
und Innovation. Das einzige 
Auswahlkriterium ist Qualität.

Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf beim Schreibwaren-
geschäft Greve (Rathausplatz 
6 in Eningen, Tel. 87124) und 
an der Abendkasse für 15 Euro 
erhältlich. Schüler und Studen-
ten erhalten einen ermäßigten 
Preis von 10 Euro. Die Eninger 
Gutscheine können bei den 
Rathauskonzerten eingelöst 
werden. 

Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de
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Ein Lied geht um die Welt!
Herbstkonzert der Eintracht am 
12.und 13. November 

(pr) Ein Lied geht um die Welt, unter diesem Motto bestreiten Män-
nerchor und JukeBox  in diesem Jahr das große Herbstkonzert des 
Männergesangvereins Eintracht Pfullingen 1904 e. V. gemeinsam!
Der Titel leitet sich von einem Deutschen Film aus dem Jahre 
1933 ab. Dieser erzählt die Geschichte des unbekannten Tenors 
Ricardo und des Musikclowns Rigo. Jeder für sich ist mehr oder 
weniger erfolgreich. Doch als die beiden gemeinsam auftreten 
gelingt Ihnen der Durchbruch!
Genau wie die Akteure im Film sind die beiden Chöre der Eintracht 
unterschiedlich und doch verbindet sie so viel! Im gemeinsamen 
Konzert bekommt das Publikum 
daher auch die ganze Bandbreite 
des Männerchorgesangs zu 
hören. 

Der Männerchor ist im Pro-
gramm hauptsächlich für die 
klassischen Stücke und Ber-
glieder zuständig. Die JukeBox 
als „junger Chor“ bedient auch 
Rock, Pop und andere moderne 
Musikgenres.
Die Chöre werden das Publikum 
mit auf eine musikalische Reise 
um die Welt nehmen. Hierbei 
wird Station gemacht bei den 
Beatles, Queen und Michael 
Jackson doch auch die Klassiker 
Franz Schubert, Felix Mendels-
sohn Barholdy und Friedrich 
Silcher kommen nicht zu kurz. 
Die Sänger werden aber auch 
gemeinsam als vereinter Chor 
einige Stücke zur Aufführung 
bringen und am 12. und 13. 
November musikalisch den 112. 
Geburtstag der Eintracht in den  
Pfullinger Hallen feiern. 
Die musikalische Leitung für die 
JukeBox und die Klavierbeglei-
tung der Chöre liegt in den be-

Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb 
Multivisionsshow mit Karl-Heinz Ranz

(vhs) Auf Einladung der vhs Pfullingen und des Biosphärenzen-
trums Schwäbische Alb zeigt der Reisefotograf Karl-Heinz Ranz 
mit seiner neuesten Multivisionsschau auf beeindruckende Art 
und Weise den Facettenreichtum des Biosphärengebiets Schwä-
bische Alb. Die Veranstaltung findet am Montag, 07. November 
um 19:00 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses (Bismarckstr. 53) 
in Pfullingen statt. Karten gibt es im Vorverkauf  in der vhs-
Geschäftsstelle (Tel: 07121/99230) und an der Abendkasse.
 
Die Vielfalt der Schwäbischen Alb ist einzigartig und wurde da-
für von der UNESCO im Jahr 2009 als besonderer Lebensraum 
ausgezeichnet. Sie erhebt sich im Nordwesten mit dem Albtrauf 

imposant in die Höhe. Aber auch die blühenden Streuobstwiesen, 
die Wacholderheiden auf der Albhochfläche und die Landschaft 
des ehemaligen Truppenübungsplatzes Münsingen lassen erahnen, 
wie viel Geschichte, Tradition und Kultur die Menschen mit der 
Alb erlebt haben und noch heute verbinden. Diese vom Men-
schen geschaffene Kulturlandschaft und die damit verbundenen 
Lebensräume für Tiere und Pflanzen gilt es im Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb zu bewahren und zu schützen. 

Die virtuelle Reise führt die Zuschauer von der Lauterquelle durch 
das Lautertal, über den ehemaligen Truppenübungsplatz bei 
Münsingen zum Schäferlauf in Bad Urach sowie vom Hohle Fels 
zur Burg Reußenstein über das Randecker Maar bis zur Whisky-
hauptstadt Owen. Dabei erleben sie auch einzigartige Menschen, 
die ihre Heimat aus ihrem Blickwinkel erleben lassen.

Reisefotograf Karl-Heinz Ranz ist seit vielen Jahren für seine 
Mediashows bekannt. Seine Fotoreisen führten ihn von Bolivien 
über Norwegen bis nach Alaska. Nun hat er seine Heimat in au-
ßergewöhnlichen Bildern eingefangen. Den Abend eröffnen wird 
voraussichtlich der neue Tübinger Regierungspräsident Klaus 
Tappeser. Kleine Köstlichkeiten von der Schwäbischen Alb zum 
Probieren und Getränke werden angeboten. Der Eintritt kostet so-
wohl im Vorverkauf als auch an der Abendkasse 8 Euro pro Person. 
Weitere Informationen zu den Abenden sind im Biosphärenzentrum 
Schwäbische Alb unter Tel. 07381/932938-31 erhältlich. 

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

währten Händen von Christina 
Staneker. Für den Männerchor 
und die Gesamtleitung zeichnet 
Eberhard Höngen verantwort-
lich. Für den richtigen Rhyth-
mus sorgt Michael Bader mit 
seiner Percussion und Nicole 
Kümmerle wird die Gäste 
durchs Programm führen.
Im Anschluss an die Konzerte 
lädt der Verein zum gemütli-
chen Beisammensein in den 
bewirteten Pfullinger Hallen 
ein. Jeweils eine Stunde vor 
Konzertbeginn öffnet die Sekt-
bar im Foyer. 
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Die neue

Kollektion

ist da!

Jipiiiii

Diagnostik in der Naturheilkunde
(pr) Die Heilpraktikerin Ute Kohfink-Traugott berichtet über Dia-
gnosemöglichkeiten in der Naturheilkunde. Natürlich ist hier eine 
ausführliche Anamnese an erster Stelle zu nennen, wie z.B. bei 
der klassischen Homöopathie, bei der neben einem vielseitigen 
Fragebogen auch ein Erstgespräch von 1 bis 2 Stunden Dauer 
dazugehört. 
Neben den sonst üblichen Diagnoseverfahren, wie körperliche 
Untersuchung, Blut-, Urin- und Stuhluntersuchungen kommen auch 
andere Methoden zum Einsatz. Bei der Traditionellen Chinesischen 
Medizin wird die Puls- und Zungendiagnose zur Erfassung des 
Gesundheitszustandes des Menschen herangezogen. Auf weitere 
Möglichkeiten, wie Antlitzdiagnose, Iris-/Augendiagnose, Kinesio-
logie und Reflexzonentherapie wird im Vortrag eingegangen. Auch 
physikalische Messverfahren können bei der Diagnosefindung 
zum Einsatz kommen.
Die meisten dieser Methoden sind schulmedizinisch noch nicht 
anerkannt, da wissenschaftliche Wirkungsnachweise nach 
schulmedizinischen Standards noch nicht oder nicht hinreichend 
erbracht worden sind. Naturheilkundliche Verfahren können eine 
Behandlung jedoch hilfreich unterstützen. 
Der Vortrag findet am Donnerstag, 17. November um 19.30 
Uhr im Johanneshaus, Hölderlinstr. 16 in Eningen, statt.
Weitere Informationen unter: www.Gesundheitsforum-Eningen.de.

Betreuung älterer Menschen 
zu Hause 
Die Scheu überwinden, Sicherheit gewinnen

(pr) Die Zahl älterer Menschen, die alleine zu Hause leben oder 
ihren Partner pflegen, steigt kontinuierlich an, auch in Pfullingen 
und Umgebung. Angehörige erleben dabei oft Herausforderungen, 
die insbesondere im Hinblick auf den zeitlichen Aufwand, als Be-
lastung erlebt werden. Häusliche Betreuungsangebote können die 
Gesundheit der hilfe- und pflegebedürftigen Menschen fördern und 
gleichzeitig eine Entlastung für pflegende Angehörige schaffen.

Der ambulante Pflegedienst der Samariterstiftung, SAMA-
RITERMobil, vermittelt Un-
terstützung und Entlastung 
durch engagierte Menschen, 
die stundenweise nach Hause 
kommen und Zeit mit einem 
älteren Menschen verbringen. 
Pro Betreuungsstunde fällt eine 
Gebühr von 16 Euro an, welche 
mit den Leistungsansprüchen 
der Pflegekasse verrechnet 
werden kann. 

Frau Scholz, die sich bereits als 
Betreuungsperson bei 
SAMARITERMobil engagiert, 
berichtet: „Die Betreuung äl-
terer Menschen stützt sich auf 
drei Pfeiler –Zuwendung, Zuhö-
ren, Zuspruch. Viele Menschen 
sind sehr einsam und warten 
schon winkend am Balkon auf 

Freiraum zum Atemholen
10 Jahre Demenzbetreuungsgruppe der 
Diakonie Sozialstation Pfullingen- Eningen
(pr) Gemeinsam mit dem evang. Krankenpflege und Diakonieverein 
Pfullingen findet im Rahmen 
des 10jährigen Jubiläums der 
Demenzbetreuungsgruppe am 

meinen Besuch.“ Frau Scholz besucht derzeit vier Personen jeweils 
eine Stunde in der Woche und leistet durch Gespräche, Spazier-
gänge, gemeinsames Kaffee-Trinken oder auch „einfach nur da 
sein“ einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität. 
Von SAMARITERMobil wird sie fachlich kompetent geschult und 
begleitet. Ihre Einsätze werden durch die Pflegedienstleitung 
Frau Hain koordiniert. Zudem erhält Frau Scholz eine finanzielle 
Aufwandsentschädigung. 

Einladung zur Schulungsreihe für engagierte und interessierte 
Menschen:
Wer sich gerne für ältere Menschen engagieren möchte oder einfach 
Interesse hat, mehr Sicherheit in der Betreuung älterer Menschen 
zu gewinnen, hat jetzt die Möglichkeit sich zu einer besonderen 
Schulungsreihe anzumelden. Diese umfasst drei Module mit ins-
gesamt fünf Veranstaltungen und vermittelt wichtige Grundlagen 
für die häusliche Betreuung. Auch pflegende Angehörige sind als 
Teilnehmer bei der Schulungsreihe willkommen.

Termine: Mi., 2.11.; Di., 8.11.;  Mo., 14.11.; Di., 15.11.2016 
jeweils 16-19 Uhr im Samariterstift am Laiblinspark, Hohmor-
genstr. 15, Pfullingen
Informationen und Anmeldung zum häuslichen Betreuungsangebot 
unter Telefon 07121 / 9734-0; Fax: 799 254 
oder: samobil-pfullingen@samariterstiftung.de

10. November um 17.00 
Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
ein Vortragsabend zur Frage 
statt, welche Bedeutung die 
Lebensgeschichte für Demen-
zerkrankte hat. Referentin ist 
Stephani Maser,

Die Pflege an demenzerkrank-
ten Menschen lässt keine Pau-
sen zu. Die pflegenden Ange-
hörigen sind ständig gefordert, 
haben wenig  Zeit für sich selbst 
und für andere Familienangehö-
rige. Um Sie zu entlasten bietet 
die Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen seit 10 Jah-
ren diese Betreuungsgruppe für 
demenzkranke  Menschen an. 
Immer wieder die Diakonie So-
zialstation Pfullingen-Eningen  
auf der Suche nach ehrenamt-
lichen Mitarbeitern die sich 
unter fachlicher Anleitung eine 
Mitarbeit vorstellen können. 
Einmal in der Woche werden 
jeden Donnerstag von 15.00-
18.00 Uhr die dementiell Er-
krankten durch Fachkräfte 
und geschulte ehrenamtliche 
Mitarbeiter betreut. 
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9.00 bis 
12.00 Uhr offenes 
Büro, Mo. 10.30 Uhr 
Seniorengymnastik. 
Di./Mi Café Central ab 
14.30 Uhr. Mi. ab 12.00 
Uhr Mittagstisch, 17.00 
bis 19.00 Uhr Bücher-
stube im „Alten Rat-
haus". Fr. 9 bis 11.30 
Uhr Bücherstube im 
„Alten Rathaus“. NEU: 
Asylcafé: Di: Friedens-
kirche ab 15.30 Uhr, 
Do: Magdalenenkirche 
ab 18.00 Uhr.

www.pfullinger-journal.de

Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Pfullingen

Tel. 07121 930750

Mietpreisangaben zzgl. Nebenkosten

Wohnfläche ca. 127 m2, hochwertige 
Einbauküche, Tageslichtbad, Parkett, 
überdachter Balkon u. Aufzug.   € 1.080,-

4-Zi.-Galeriewohnung  
Renovierte Wohnung mit Garten 
und Terrasse. Neue Einbauküche, 
modernes Bad, Gäste-WC, Wohn-
fläche ca. 100 m2.             € 790,-

Bj. 2012, Bedarf, 70,4 kWh inkl. Warmwasser.

Bj. 1988, Verbrauch, Gas, 60,7 kWh, Klasse B.

Großzügige 4-Zi.-Wohnung  

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

Doppelhaushälfte in Pfullingen mit 
großer Terrasse und herrlichem Aus-
blick – Sonne von morgens bis abends. 
Wohnfläche ca. 106 m2, Wintergarten, 
Garage im Haus.                  € 255.000
Ein Energieausweis wird erstellt.

A u f  d e r  S o n n e n s e i t e !

HundeFAIRein sucht Trainings-
gelände für Hundesport in Pfullin-
gen/Umgebung. Kontakt: 07122-
8296625.

Wir suchen für unsere Büro- und 
Sozialräume eine zuverlässige 
Reinigungskraft auf 450€ Basis.  
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte telefonisch 0179-5170737.

GÜTLE in Pfullingen, Eningen od. 
RT von zwei fleißigen Schwaben 
zum Kauf od. Pacht gesucht. Tel.: 
07121-491213.

Einfamilienhaus in Pfullingen, 
5-Zi., Garage und Garten zum 
1.2.17 zu vermieten, Chiffre M1 an 
Pfullinger Journal.

www.wasastapelbox.de 
Dein budgetschonendes 

Einrichtungskonzept! 
Einfach. Sicher. Vielfältig. 
Telefon: 07121-364 000.

Fröhlich-bunte Strickleggins 
aus reiner Merinowolle, 100 % 
made in Baden-Württemberg! 

www.strickerei-rummel.de
Telefon: 07121-364000.

Werkzeug und Tischbohr-
maschine zu kaufen gesucht, 
Tel.: 07121-790352.

Suche Raum zur Miete für Yoga- 
und Gesundheitskurse im Gebiet 
Eningen, Pfullingen, RT Süd/Ost. 
ca. 60-90 qm. Tel. 01522 - 1629011

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche Fr. 
in der Magdalenenkir-
che um 20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do.: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Freitag
28.10. vhs Pfullingen

Oper Fidelio, Staats-
theater Stuttgart.

28.10. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Grau-
grau und Fünkchen“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, von 
14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
29.+ CVJM
30.10. Deutsche CVJM-A-Ju-

gend-Volleyballmeister-
schaften, Schönberg-
halle.

29.– CVJM
04.11. Begegnungsfreizeit 

für junge Erwachsene, 
Thüringen.

29.10. Apis Pfullingen
"Schrott für Gott" – Alt-
metall-Sammlung für 
einen guten Zweck.

29.10. Kneipenkino
Erbarmungslos, Film 
mit Clint Eastwood, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Montag
31.10. Evang. Martins- 

kirchengemeinde / 
CVJM 
ChurchNight, 
Martinskirche 
Beginn: 18.00 Uhr. 

Dienstag
01.11. VfL Skiabteilung

Herbstwanderung.
01.11. Ev.-meth. Kirche

Basar in der 
Friedenskirche, Beginn: 
10.00–17.00 Uhr.

01.11. Kath. 
Kirchengemeinde
Orchestermesse Missa 
in C KV 257 von W.A. 
Mozart, Beginn: 10.30 
Uhr. Andacht mit Grä-
berbesuch auf dem 
Friedhof Pfullingen, 
Beginn: 17.00 Uhr.

Mittwoch
02.11. vhs Pfullingen

Führung: Audi AG & Dt. 
Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt, Neckars-
ulm, ganztags.

02.11. Bürgertreff
Kleiderkammer ist 
geöffnet, Beginn: 
17.00 bis 19.00 Uhr. 

Donnerstag
03.11. Bürgertreff

Projekt „Bau von Sitz-
bänken für Flüchtlinge“ 

BaB GmbH • Römerstraße 88 • 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 2745750   •   www.bab-beschichtungen.de

BALKONE & GARAGEN 

fugenlos - hochwertig - frostsicher 

 Festpreis-
Garantie!

Ist Ihr Balkon undicht,
Ihr Garagenboden marode?

 Noch vor dem Winter:
 Sanierung mit Flüssigkunststoffen
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im Containerdorf Fahr-
radwerkstatt Kraußstr. 
6. Beginn: 14.30 Uhr. 

03.11. Christliches Zentrum
Konzertlesung mit 
Martin Schleske, 
Pfullinger Hallen,     
Beginn 19.30 Uhr.

03.11. Schwäb. Albverein
Stammtisch in der 
Mühlenstube.

Freitag
04.11. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
(Bitte um Anmeldung), 
Beginn: 9.30 Uhr. 

04.11. Märklin Insider 
STammtisch 72 e.V. 
Einführung: Digitale 
Modelleisenbahn - 
praktisch, Arbachtal-
straße 6, Eningen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Samstag
05.- Ostereimuseum 
06.11. Erpfingen

Herbstmarkt
05. + Kleintierzuchtverein
06.11. Lichtenstein

Lokalschau.
05.11. NABU 

Pflegeeinsatz in den 
Schutzgebieten, Treff-
punkt Stadtgarten, 
Beginn: 9.00 Uhr.

05.+ Kaninchen-
06.11. zuchtverein 

Lokalschau der Kanin-
chenzüchter, Vereins-
heim, Sa.: 13.00–18.00 
Uhr, So.: 10.00–17.00 
Uhr.

Sonntag
06.11. Schwäb. Albverein

Von der Hasenkiste 
zum Römerstein.

06.11. Ev. Kirchengemeinde 
Holzelfingen
Gemeindefest in der 
Greifensteinhalle.

06.11. Martinskollegium 
Konzert, 
Pfullinger Hallen

06.11. Christliches Zentrum
Gottesdienst mit Früh-
stück und Programm, 
Beginn 10.00 Uhr.

06.11. Bürgertreff
Cafe Central, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
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• KEINE Kontakte und Melder an Türen und Fenstern notwendig

• APOLLO 11 einfach aufstellen, in Betrieb nehmen und Ihr Objekt 
 (Haus, Wohnung, Praxis, Büro etc.) ist abgesichert

• Zuverlässiger Schutz bis 1000m2 auch über mehrere Stockwerke

• Unerreichtes Preis-Leistungsverhältnis im Vergleich  
 zu herkömmlichen Systemen

Werner Bertsch GmbH

Schloßgartenstraße 109 · 72793 Pfullingen 
Tel. 07121-6970673 · Fax. 07121-6970674 · info@bealarm.de

www.bealarm.de

Innovative Alarmanlagen
der neuesten Generation - Made in Germany

Ihre Sicherheit  ist uns wichtig!

06.11 Förderverein  
Eninger Kunstwege
Ausstellung “Griesha-
ber und die Schwäbi-
sche Alb”, HAP Gries-
haber Halle, Beginn: 
14.00 bis 17.00 Uhr.

06.11. VfL Handball-Damen
VfL Pfullingen vs. SF 
Schwaikheim, Kurt-
App-Sporthalle, 
Beginn: 17.00 Uhr.

Montag
07.11. vhs 

Vortrag. Das Biosphä-
rengebiet, Feuerwehr-
haus, ab 19.00 Uhr.

Dienstag
08.11. Gewerbe- und 

Handelsverein
GHV-Treff.

08.11 Stadt Pfullingen
Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats.

08.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde   
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

08.11. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Burg-
wegkreis“, 
Beginn: 15.00 Uhr.

08.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Vortrag „Das zweite 
Gebot“ – mit Dekan i. 
R. Eberhard Gröner, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Mittwoch
09.11. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 
Beginn: 15.00 Uhr.

09.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

09.11. Musikschule 
Soiree in der 
Kreissparkasse, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
10.11. Schwäb. Albverein

Senioren – Besenwirt-
schaft nach Uhlbach 
mit Bernd Eberenz.

10.11. Diakonie-Sozial- 
station/ Ev. Kranken-
pflege-und Diakonie-
verein
Umgang mit Demenz- 
die Lebensgeschichte, 
ein wichtiges Thema 
mit Stephani Maser, 
PGH, um 17.00 Uhr.

Freitag
11.11. Stadtbücherei

Kinderbücherei, „Die 

Bremer Stadtmusikan-
ten“, Vorlesen & Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei Pfullin-
gen, Beginn: 14.30 Uhr.

11.11. AG Christlicher 
Kirchen (ACK) 
Ökum. Martinsfest mit 
Martinsumzug auf dem 
Pfullinger Marktplatz, 
Beginn: 18.00 Uhr.

11.11. Evang. Martins-    
kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit Ange-
hörigen, 10.15 Uhr. 

11. + Evang. Magdalenen-
12.11. kirchengemeinde 

Schrottsammlung, 
17.00- 20.00 Uhr und 
Sa.: 9.00 – 12 Uhr.

Samstag
12. + Geflügelzuchtverein
13.11. Ausstellung –

Lokalschau, 
Bauhof Pfullingen.

12. + VfL Turnabteilung
13.11. LBS Landesqualifika-

tion im Kunstturnen 
Schönberghalle.

12.11. vhs Pfullingen
Besichtigung: DRK 
Rettungsdienst, DRK 
Reutlingen, vormittags.

12.11. MGV Eintracht
Konzert, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

12.11 Schwäb. Albverein/ 
Lichtensteingau/ 
Ermsgau
Fahrtenliedersingen in 
der Metzinger Kelter.

12.11. VfL Handball-Herren
VfL Pfullingen gegen 
TSB Heilbronn-Hork-
heim, App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
13.11. Schwäb. Albverein 

Honau
Jahresabschluss-   
wanderung

13.11 Gewerbe- und 
Handelsverein
Wintermärchen mit 
verkaufsoffenem 
Sonntag.

13.11. Stadt Pfullingen   
und AG Christlicher 
Kirchen (ACK) 
Gedenkfeier zum Volks-
trauertag, Friedhof, 
Beginn: 11.00 Uhr.

13.11. MGV Eintracht
Konzert, Pfullinger 
Hallen, um 17.00 Uhr.

13.11. Christliches Zentrum
Filmabend, „The Help“, 
Beginn 19.00 Uhr.

Montag
14.11. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

14.11. vhs Pfullingen 

Vortrag mit Bildern: 
High heels & Kopftuch, 
mit Gabriele Harms, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
15.11. DRK Bereitschaft

Blutspende, Friedrich-
Schiller-Gymnasium, 
14.30–19.30 Uhr.

15.11. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
für Dreijährige mit 
Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr.

15.11. Evang. Martins-    
kirchengemeinde 
Frauengruppe, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
16.11. Bürgertreff

Kleiderkammer hat 
geöffnet, ab 17.00 Uhr. 

Münzhandlung
• An- und Verkauf

• kostenlose Schätzung

Rainer Leippert
Uhlandring 20

72829 Engstingen

Tel. 0 71 29 - 39 32
Mobil 0172 238 42 90

www.muenzen-leippert.de
rainer.leippert@t-online.de



Donnerstag
17.11. Stadt Pfullingen 

Krämermarkt – Marti-
nimarkt, Marktplatz.

17.11. Kath. 
Kirchengemeinde
7. Vorbereitung 2. 
Ökum. (Stadt-) 
Kirchentag.

17.11. Bürgertreff
„Bau von Sitzbänken 
für Flüchtlinge“ im 
Containerdorf Krauß-
str. 6. ab 14.30 Uhr. 

17.11. Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen 
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr. 

Freitag
18.+ VfL Skiabteilung 
19.11. Ski-Börse, Pfullinger 

Hallen.
18. + i´kuh
19.11. Kultur im Klosterkeller

Klosterkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

18.11. Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, 

(Bitte um Anmeldung), 
Beginn: 9.30 Uhr. 

18.11. Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Die 
kleine Schusselhexe 
und der Zauberer“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

18.11. Schwäb. Albverein
Coffee to go – warum 
wir Kaffee wertschät-
zen sollten, Dr. Joa-
chim Banzhaf, Mühlen-
stube, 19.30 Uhr.

Samstag
19.11. Trachtenverein 

Echaztaler
Generalversammlung, 
Vereinsheim,
Beginn: 20.00 Uhr.

19.11. Schwäb. Albverein:
Herbstabend im Wan-
derheim, mit Ehrungen 
und gemeinsamem 
Singen, Abfahrt Wenge 
Parkplatz 18.30 Uhr.

Sonntag
20.11. Kath. 

Kirchengemeinde
„Einfach mal JA!“ 
Jugendgottesdienst, 
Beginn: 10.30 Uhr.

20.11. Schwäb. Albverein 
Treffpunkt Mühlen- 
stube zum Kaffeetrin-
ken, Beginn: 14.00 Uhr.

20.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Konzert der Martins-
kantorei: „Der Kate-
chismus in Musik und 
Wort“ mit Motetten 
und Orgelmusik, 
Beginn: 17.00 Uhr.

20.11. VfL Handball-Damen
VfL Pfullingen vs. TS 
Ottersweier, App-
Sporthalle, 17.00 Uhr.

Montag
21. + Evang. Gesamt- 
22.11. kirchengemeinde 

Abgabe gut erhaltener 
Bücher für den Bü-
chermarkt, im PGH, ab 
16.00-20.00 Uhr und 
Di.: 16.00-18.00 Uhr.

21.11. vhs Pfullingen
Nanoscience – Von 
winzigen Dingen mit 
Riesenwirkung mit Dr. 
Üner Kolukisaoglu (Uni 
Tübingen), Feuerwehr-
haus, um 19.30 Uhr.

21.11. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau – Bas-
teln für Weihnachten, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
22.11. Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde   
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

22.11. Evang. Thomas-    
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
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Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koffer-depot.de

           
 
 
 
 
 
 

   

...große Marken für kleines Geld

tolle (p)reise!
* Angebote solange der Vorrat reicht.

UVp:   79,95 € 

53 cm

39,95*39,95*2 rollen trolley aus 
strapazierfähigem 600D 
Polyester, Erweiterungs-
falte, Kantenschutz, 
kugelgelagerte Rollen, 
verschiedene Farben 
und Muster.

DAS HERBSTPACKAGE

AKTION VOM 22.10.-17.12.16

100 €* SPAREN

BEI ANMELDUNG BIS 5.11.16oder JBL-Box GUTSCHEIN** WERT
160 €
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ENINGEN im BMW Autohaus
Tel. 07121 9840-55
ahg Automobilcenter GmbH
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de 

REUTLINGEN im VW Autohaus
Tel. 07121 583-300
ahg Automobilcenter GmbH

22.11. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Burg-
wegkreis“, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
23.11. Seniorenzentrum 

Martha Maria
Adventsbasar.

23.11. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr.

23.11. Kath. 
Kirchengemeinde
„Tankstelle“ für Frauen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
24. - Stadtbücherei/
28.01. vhs Pfullingen

Fotoausstellung. 
Menschen unterwegs, 
Stadtbücherei, Vernis-
sage Beginn: 19.30 Uhr.

24.11. Stadtbücherei
Eröffnung Fotoaus-
stellung, „Menschen 
unterwegs“, Beginn: 
19.30 Uhr.

Freitag
25.11. Evang. Martins-    

kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit Ange-
hörigen, um 10.15 Uhr. 

25. + Evang. Gesamt-
27.11. kirchengemeinde 

Büchermarkt, 
im Foyer des PGH, ab 
17.00 – 21.00 Uhr, Sa.: 
ab 12.00 – 18.00 Uhr, 
So.: 11.00 – 18.00 Uhr.

25.11. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Der Wolf und 
die sieben Geißlein“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei Pfullin-
gen, Beginn: 14.30 Uhr.

25. - Stadt Pfullingen
27.11. Weihnachtsmarkt
Samstag
26.11. vhs Pfullingen / 

Geschichtsverein 
Pfullingen
Das weihnachtliche 
Ulm mit Martin Fink, 
ganztags.

26.11. Schwäb. Albverein 
Nikolausfeier, 
Klostergarten.

26.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 
Beginn: 14.30 Uhr.

26.11. Evang. Gesamtkir-
chengemeinde 
Musik zum Weih-
nachtsmarkt mit der 
Kantorei und dem Po-
saunenchor des CVJM, 
Martinskirche, Beginn: 
17.30 Uhr.

26.11. VfL Handball-Herren
VfL Pfullingen vs. TV 
Hochdorf, Kurt-App-
Sporthalle, Beginn: 
20.00 Uhr.

Sonntag
27.11. Schwäb. Albverein

Sportliche Tour. Je 
nach Wetterlage auf 
oder unterhalb der Alb.

27.11. Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde 
Abendgottesdienst 
„Auszeit“, Thomaskir-
che, Beginn: 19.00 Uhr.

Montag
28.11. Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

28.11. Bürgertreff 
Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Angehö-
rige“, um: 19.30 Uhr. 

Mittwoch
30.11. Kath. 

Kirchengemeinde
Rorate anschl. Früh-
stück im Gemeinde-
haus, um 06.00 Uhr.

30.11. Bürgertreff
Kleiderkammer hat 
geöffnet, Beginn: 17.00 
bis 19.00 Uhr. 

30.11. pro arte
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


